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Singe, wem Gesang gegeben... aber ganz 
ehrlich, Onkel Donald sollte es schon lieber 
lassen, Er hat nun mal eine Reibeisenstimme, 
die nur sehr schwer zu ertragen ist. Daher finden 
wir es umso erstaunlicher, dass er als Sieger 
aus einem Sangeswettbewerb hervorgeht. Das 
kann doch nicht mit rechten Dingen zugehen, 
und tatsächlich... Ihr werdet mindestens so 


staunen wie wir! Dieses Jahr erlebt Onkel Dagobert ein Halloween, das 
er bestimmt nicht so schnell vergessen wird, denn es tauchen nicht weniger 
als zehn Gundel Gaukeleys bei ihm auf. Der Armste! Seid ihr schon einmal 
mit einem unsichtbaren Hund spazieren gegangen? Na, das würden wir 
euch auch nicht raten. Was Onkel Donald dabei so alles über sich ergehen 
lassen muss, ist wirklich mehr als heftig... y 
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Hy} pi ! noch besser mac machen 
Taschenbuch 
ee ee en 
Und aan | 
Ins 
se die Fragen une „. Wir freuen uns auf 
el = ein baldiges 
H 7 > Wiedersehen! 
Los geht a Eure 





. TRICK und TRACK 


Mi 3 


Turra lurra 4 
liiieh! 
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7’ Brüll nicht so, YFür diese Stimme brauchen Heißt das, ich | 
}Sie einen Waffenschein, Sie / darf nicht bei 
Herrn C’rrusos 
| Sangeswett- 
bewerb 
mitmachen? 


WET - Wersingen Y Wir haben die undankbare 
haben Sie Ziel kann, kommt | Aufgabe, eine Vorauswahl zu 
aber ange- > FE J | treffen. 

nommen! : | 


Um Herrn C'rruso | 
Auftritte wie den Ihren 


zu re | 


rmpfl 


Am Bruhuunnen vor 
dem Toooore, da 
...„steheeet ein 
Lihiindenbahuuum! 





“Wunderbar, Jungs! 
Und so ein hübsches 


Lied! Wer hätte... 


| Seufz! Mit meiner 

| Sangeskunst ist 

| kein Blumentopf 
zu gewinnen. 


W/ ....gedacht, dass die 
Jugend noch Sinn | 
fürs Gemüt- | Wi. 
hafte hat! FH 


Herr 
C'rruso! 


= Morgen findet 
noch ein Vorsingen 
statt. Aber bisher schlägt 
„euer Knabenchor alles, was 
mir zu Gehör gekommen 
ist, um Längen! 


Bedeutet das, dass wir 
vielleicht Entenhausen bei 
Ihrem Wettbewerb vertreten 

Wartet nur, 
bis Onkel 
Donald das 


a" Bir Dr f 
re KR  ZEReE u. 


u Darf ich mich 
vorstellen? Ich bin 
D’'mmingo, der 
Bruder des großen 
C’rruso. Ich hörte 
Sie singen... 





„und möchte 
Sie bitten, es 
noch einmal 
zu tun. Für 


Wirklich? 

| Na schön, 
wenn Sie/ j 

u wollen. | 


Güte! Das | 
ist perfekt! | 


genug! Eine 


' \Stimme wie die 


Ihre gibt es 
“ kein zweites 
Mal! Da wette 


en: | glauben, Ihr Herr $* 


> melden Sie ruder wird mich | Wenn Sie das Spray 


sich morgen anhören? A benutzen, bestimmt! 


BA noch mal zum | 7# %A C'ruso wird begeistert 


Vorsingen! | | HR sein von Ihrem Talent, 
Ä 2 junger Mann! 





Ich hoffe, dieser 
D'mmingo will 
mich nicht 
verdümmeln! 


Sieh's doch endlich ein! * 
Deine Singerei ist nicht j Genau! 
von dieser Welt! 


\ grenzt an 
versuchte 
’ Körper- 
If verletzung! 


" Ausgeträumt, % Herr Bnge BON 
| der Traum vom gesagt, dass wir... _ 
Heldentenor. ” wahrscheinlich den 
| | Wettbewerb | 
gewinnen. 


Tja, ich denke, ich 
hätte es besser 


[; 


E4 


2 wissen müssen. 
N IN N 17 r 


NP Ein Reibeisen 
"Ü#P kann man noch 


so viel ölen. / 
Es bleibt halt 

„ doch ein 

Reibeisen.) 





Heute Morgen 
ist das letzte 


ee .; > Gurgeldigurg! Ä 


ey (ll G 
— 


OÖ 


Blah! Von so viel Selbst- 


bewusstsein wird mir ganz) 


schal im Schlund. 


"Ich glaube, 


ich sollte mal 





an pi ( Das Zeug nat 7 - . 

verändert! So samtig! \_ gewirkt! Wundermittell 

So sämig! Mit einer Ä —— BET, 
wunderbaren Va) | 
Weichheit im 
Vokalischen! 


1 — 
Herr C’rruso! Sie \I{I|II} Bor 
müssen sich Jill “ Mit Vergnügen! Aber keine 
unbedingt diesen [III Bange, Jungs. Ich bin sicher, 
ehe Mann \ 7 dass ich in Entenhausen nichts 
'er anhören: | Besseres finde als euch. 


Onkel 
Donald! 





5 Sie sind der ( 
| u ich 


_ Interesse, Jungs! Ihr 

könnt nach Hause 

| gehen, ich 
brauche euch 
nicht mehj 


Wie kommt 
Onkel Donald 
über Nacht zu so 
einer Stimme? 


Brüder, ich sag 
euch, hier stimmt.. 


ge 


Vielen Dank für euer Can. / 


ÄlMacht euch schon mal über 
den Abwasch her. Bei mir 
kann's En SNER später 


' Der leicht 
| dem C’rruso 
af wie ein Ei dem 
£ „anderen. 


| 2, fröhlich” 
= fröhlich, 
das Ei. 


as hat euch denn den 
Hafer verhagelt, ihr 
Würmlinge? 


Man könnte fast 
denken, ihr wärt 
neidisch! 





f Weil du eine ° 
linke Nummer 
abziehst! 


Von wegen 
neidisch! 
Stocksauer sind & 


verlangen 


aufder 


Stelle eine 


 Genaul Der 
Wettbewerb findet ; 
| irgendwo auf einery op 
n MEN, insel fl 


Selbstbewusstsein. Ä 
Da bleibt in seiner | Die Sache 
Birne kein Platz mehr/ stinkt doch zum 
für sein bisschen [| Himmel! 
Verstand. f | 


er riecht's 


Und wir 


Tut mir Leid, Kinder, keine 
a Zeit! Herrn C’'rrusos Yacht 
rlegt noch heute Abend ab. 


Und ich werde w 


Bord sein. 


Alle Teilnehmer 

/ werden an Bord 
sein. Ich bin 
schon rasend gespannt 


L Ü was die Konkurrenz 
ı* Zu bieten hat. re 


‚Falls es Eugen gibt, 
solange ich we 
bin, ruft einfach 


Das heißt, wir dürfen 
jeder mal klammheimlichf 


| die Schutzengel spielen. 


Schöne Bescherung! , 
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..wie nicht zu 
_ überhören ist! 


Die Insel, auf der Sie 
sicherlich einen. 
strahlenden Sieg in 
meinem Sanges- 

wettbew 
davontragen 
werden! 


Y\ Willkommen an {Wo sind denn‘ Die sind nicht 
Bord, Herr Duck! | die anderen |J_Sehr gesellig. 


i Teilnehmer? / Zarte Künstler- 
N al seelen! 


Sie sind 
in ihren 


Hier ist Ihre Kabine. Ruhen N 
Sie sich aus, bis wir Sp'too J 
erreichen. mr 77 


Figaro! 
Figaro! 


| Filigaro! 


ze Danach wird die Welt nicht 
= mehr dieselbe sein, hehehel| 


7 Aaaah, | 
== herrlich! 4 





Verstecken wir Aber jetzt ist erst mal ein " Heute Nacht 


wre A a Be ot! „Können Nickerchen angesagt. passiert... 


ir alles... | Pi | 
wir alles Mm: Ne | 


Eine 


Kettensäge ist] | mn 


Aber frisch 
geölt geht's 
wieder wie 
| geschmiert! 





| a  Dashatı 
Das Spray sorgt also er 
| für Onkel Donalds J Yaraytiert Ferm 
Stimmwunder! )  Doppelgänger 
untergejubelt, 


* Außer Herrn C'rruso hab ich 
| noch keine Menschen- 
= _ seele gesehen. 


hören gibt's 
mehr als 


Fr i | Die sind allesamt 
hält offenbar eine nicht schlecht, das 
|Menge vom Üben. so,la 4 muss ich zugeben. 
Pausenlos die ' do/_d Aber an mich reicht 
Leiter rauf und A trotzdem keiner ran 


Was natürlich \ 
an meinem u 
| | kleinen Vorteil im J 
Hören Fläschchen a | 
Muskelkater. | mag. Hüstel ] 





ist ja ein nn ziem- | 
liches Stück bis 
zu dieser Insel! 


Hört ihr? Onkel | re ii Y Machen die 
A nie Pause? 


Donald ratzt. schnarcht 


erin Fis- Moll? 
/R Ä MN 7) j leise! 
Mi 
ei 
ie DM zT 


Nächste Frage: \Da ist niemand — 
Hat der Kahn 


r Kahn Jaußer C'rruso, 
eigentlich eine 













Di; A | 


# Kin 
Ye 








WIE 
Ä 


WERTE, 





Y Was hat der 

; an Onkel 

Donalds 

} Kabinentür zu | 
‚fummeln? _| 















| Deckung! j- 


% 
% 
=] ı wohl? Rein‘ 
=== | will er! Äber; 

warum? 
- ea 


Pr \ 
PA... 
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[| Und nun ver- 
kriecht er sich im 
Rettungsboot. 


Er tauscht das 
D Spray aus! 


ar 


0 
AL: 


! Iı hi | 


genug 
Fantasie für 
] eine Erklärung? 











Er sabotiert also 
C’rrusos selbst 
ebastelten 
ängerkrieg. 


IN 





Ich! Der Mann will offenbar, 
dass Onkel Donald | 
morgen mit seiner alten . 
Reibeisenstimme antritt. 







.— 


Jedenfalls 
geschieht es 
onald recht! 






== Aha! Ich dachte mir doch, 
Kleiner | |dass mir die Piepsstimmchen 4 F 
‚Schreck irgendwie bekannt N; 
in der Ä vorkommen! 
Morgen- | 
stunde! 













ee | 





gen 





„bei Herrn 
C'rruso... 


‚Ähem... 
wirst du 


Ihr konntet euch also nicht \\ 
u Hause unter euren 

Bettdecken verkriech 

wie brave Verlierer? A Ä 


Zu 













Be, 












| Allerdings! Ich hab die 
Aber ich will nicht so sein! Ich en en ) 
leiste mir einen Akt der £ Me ee | 
Großmut. Aus dem sicheren, / aan | 


Bewusstsein heraus, dass 
ich es mir leisten kann. 







..ge- 
FF winnst? \ 















Wobei ich zugeben 
|muss, dass es dafür 
einen Grund gibt, der 
|nicht gerade mit 

| meinem gottgege- 


|benen Genie al 
Stimmkü RN 


ey Böse Zungen mögen 
4 sogar sagen, dass ich 
RA nicht ganz fair 
Tau SP . singe. 
tie. 

















[ Aber fair oder nicht, WW) ‚_Von Kükenbeinen an gehörte es 
| das Leben lässt mir HN immer zu meinen größten Wünschen, 
keine Wahl. IITMENIN einmal einen Sangeswettbewerb 
Ef: Ai FF 
ORTIRRHREREL: 
A E RER 
dr He 
EN 


Sollte ich 


| räume ein, / 
ich fühle gi | das Preisgeld 
mi | u: 


mich mit 

E der Be- 
wunderung | 

der Sanges- 

freunde auf der 
ganzen Welt 
zufrieden geber 


zZ / { Ja, der Beifall | 

So kennen wir ' heNN ist das Brot des 

dich gar nicht, [ offer | „zZ Künstlers! 

Onkel Donald! Y\wirklic ’ | X, Nahrung für die 

Dir liegt die... I „ Seele! Das ist 
- f are Ä | 2 alles, wonach 

I W ı| FRE, mir der Sinn 

steht! 


ae 
k 


NT N | 
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Ihr könnt natürlich hier bleiben, 
Jungs. Nehmt euch ein paar Kekse i | 
und dann verkrümelt euch in die mr” A bevor wir die Insel 
Federn. Es ist schon spät! %, | u? erreichen. Morgen 
| I 7 wird ein harter 


"Ich kann nicht | 
schlafen! 


1 ‚EL m" | andauernd 
nl | AN [ir Onkel Donald 
| vor mir, wie 
i er morgen 

beim Wett- 
bewerb 
abstinkt. 


Sagt mal...wem NY 4 
schadet es eigentlich, | dann der zweite 17447; 
wenn er gewinnt, und damit echte /## 
solange er auf das / | u 
Preisgeld verzichtet? WA 77 Und Onkel 
— 7 / KERN Donald wäre 
‚ endlich mal 
glücklich. 





a Also sind die drei 


Aber ohne dieses 9 


Spray hat er keine 


Chance! 


Mal sehen, % 
ob der 
Bursche 4 
am Sägen 

ist! _ 


“ Moment 
mal! Das 
Liec 
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Donald aufwacht! 
Er“ 


'Bruhuunnen® 
vor dem 


Lihiinden- 
bahuuum! 


#4 Schutzengel vom Dienst 


F Schlumment wie der 
sattsam bekannte 
äugling. Ein Glück! 


Das sind drei 

Stimmen... _ 

| 7 klingen genau 
wie unsere! 

Leute, das 
sind wir! 


Träller! 
Jubilier! 
z'rier! 





Das müssen wir | 4 Kein Trio weit 
ns aus der Nähe ds und breit! 


Nur ein Ton- %W Da hat uns einer VA | Ich frage mich, 

bandgerät, das | ns! J beim Vorsingen #F ob die anderen 

immer dasselbe $) 7 aufgenommen! y, | Sänger echt 
AU > Sind! 


_ pe 
_— Ä | Ä sich rausfinden! 
Und überali | | He! Was -_— 
laufen ist denn u 
endwelche | “Der Kahn 
onbänder! kommt zum 
Stehen! 


Die 
Kabinen 
sind alle 


einem direkt 
unheimlich werden! 





Spur von 
einer Insel, 


Er sieht I 
aus, als ob er | 
auf irgendwas 
warten würde. 
Aber worauf? | 


Wobei | 


davon nicht | 
f viel zu sehen | 


ist. 


_ [Seht mal! Dort 
oben ist Fer | 


| Das gefällt 
mir gar nicht. } 


f wa-was 
Bu ist das? | 
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Onkel Donald! Y_Da ist eine Insel, ? Was [ Ah! Endlich 7 anıtnn ie 
Onkel Donald! / die abgetaucht war, | sind wir auf | 

und jetzt nicht mehr / nn? 4 ISP' | erst ange- 
_ und überhaupt! — | kommen! kommen! 





Gähn! Beruhigt Wer Halt mal! Was 

euch! Ihr werdet /* ZA machst du mit 
doch nicht vor einer‘ | 

Insel Angst ha... Jj 


| Sind Sie bereit für | ande Zitte 
| Ihren Auftritt? 'geben Sie mir 
noch ein paar 

Minuten! 


‘ Später! Ich muss 
mich auf den großen 
Moment vorbereiten! 


aro! Filigaro! 


Aaah! Perfekt! 


| 7 Figaro! Fi 
Mm 





[Da ist irgendwas | Müssen Sie Antworten 
schief gelaufen! [| | nicht! müssen Sie! 
Ich muss den | | | | 


Kerl aufhalten! _— 


A EZ 


Es . 


Pan 
— 


f Lasst mich | 
los! Wenn der Mann \ 
mit dieser Stimme 
Ä singt, gibt es ein 
urchtbares 
Unglück! 


Uns allen! Er wird | 
die ganze Welt > 
vernichten! 


f druckend! \ #ı 
Aber wo sind 
die anderen 
Teilnehmer? 





Unser Onkel neigt zwar gibt einen Sieht auıs 
zu Katastrophen, aber APeweis! Da, in meiner f 
das geht zu weit! Jackentasche! 


Genau! Ein grauenvolles 
Monstrum! Es schläft im 
| Inneren der Insel! 


„Bein Traum nur schaffet 


Leben. Wenn er erwacht, hat's uns 
gen. Ar Ger Reimerei 


7 Im Prinzip will uns das wer soll denn 
hier sagen, dass die 
if yarz Welt nur der Traum 
_ eines strike Bi | At 


4 \\ Wi 


N NN 
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r 4 14 4 (,W 1 
2 ; vr 1 a j 1 
a 1; B-N '5: 
u ER HERE, art] 
EEE Pr. £ a u 
a If i ee 


nt re 
rn Pre 
a 
A ae 
re A > 
N e - U; f 
ee €, 1 
ni in = y 
; ee - je 
een, : 
T a, FE EL m i ı® 
ie _ # 
rn 


Die Geschichte W 

ist so bescheuert, 

da mag man gar 
nicht mehr 


wahr ist, haben 
wir keine Wahl! 


Aber wenn sie W 


Bf C'ruso hasst diese Welt! | 
u Sein Bestreben ist es, das | 
Monster aufzuwecken. Ich 
egegen tue alles, damit 
der schöne Traum von der | 

Erde kein Ende nimmt! | 


Pf'legmwad entweder 
weckt oder wieder | 
einlulit! 


Und die 
Welt und alles 
Leben auf ihr wird 
sich nach der | 
Erscheinung 
dieser grauen- 
vollen Kreatur 


Wir müssen | 
Onkel Donald 


a aufhalten! 
mitspielen! J2e°BE Mt F h | 
2 — 5 ı“ n N nn! 





[| Schauder! Hier | 4 #7 _Wir sind ı leich am Nur noch durch WO 
drin istesja , 3 Ziel, Herr Duck! Dann [ | diese Pforte dort! J# 
klamm wie in / 3 geht es heiß her! a mern 
einer Gruft! Fe 4 ae 


“nennen Sie |) 
eine Pforte? | 


. # 


Sie | n 3 
einer [= 
Fantasie, hehe! 


2 u 
"Sieht eher aus, ' 
wie das Tor zur 


Und was ist 
das für... 


| Sind 
Sie taub? Das klingt 
wie ein Nashorn mit ee 
verstopften Nebenhöhlen| _ | Ihr Auftritt 
| ' 1 bitte, Herr 
Duck! 





ZZZZZZZZZ 
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Oh, das S 
hätte ich fast # 
vergessen! € 

Licht an! 


aA Sie dasin > 
# Stimmung? joy 


Mir ist aber 
so gar nicht * 
anach, 


Singen Sie 
weiter! 


-turra lurra fl er er ER f 
N [7 T} Je f L EE 


|Der spinnt! Ich halte ihn‘ 
wohl besser bei Laune. | 


W 





T-turra lurra 
liieh! 


Es 
kommt von 
do 


PN Jaaa! Großartig! Sie 
EA sind ein Genie! 


2 Los, 
2 _ Weiter! 2 


on werde 2 er | f 


singen, 
 jawohl! 


Sie haben 7m 
bereits geschafft! EM, 





Nach all den 
vielen Jahren ist 
Pflegqmwad 
endlich 
erwacht! 
Hahahaaaaaa! 


v ER, VE REHFSLH SER " “Wer braucht | 
Willst du nicht | -: » me _ | \ schon ein Boot in 
„\ lieber mit uns... A "alıren? ARE a höchster 





"Schnell an Bord, Jungs! 7 en men 
| Anker hoch, Maschinen up win \ gewonnen! 
an und ab durch die 4 ce | rlad 


Ma Vergesst ihn! 
1 Das Ding tut u 
ihm nichts! |, 


Dieses 
Ding dort! & 





Mann, o Mann, 0. 


Mann! Zum Glück ist 
der Kahn leicht zu 


kutschieren! 


5% 7 Man braucht 


nur ein paar 
Knöpfe zu 


Fon Srücken!_ 


Wir verwandeln 
uns! 


| Wenn's bloß die ' 
44 Hände wären! 


Ich hab's euch 
doch gesagt! Ihr 
werdet alle zu 
einem Ebenbild des 
Monsters! 
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Das Meer... der 


Da draußen ist 


nichts mehr! 


36 


| gibt Karin Ort 
mehr, an den ihr 
| euch flü 





[| „.nichts dagegen 
unternehmen? 


Nur ein 







5 noch Rettung. 
"t_ bringen. 













| Wenn Pf’legmwad erwacht, 
werde ich wieder zu einem Teil 






Schlaaaf, 
Kindleiiin, 
schlaaaaaf! | 








wird, desto 
wilder wird er 
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Ich hab das deutliche Gefühl, Y Deshalb ist er auch {Und darum wollte D'mmingo 
dass Pf'legmwad keine } von der Singerei auch, dass Onkel Donalı 
Freude an Unkel Donalds ; aufgewacht! "dem Monster mit seiner alten! 
Schmusestimme hat! „ Stimme eins schmettert! 


nf 





| Pf'legmwad hat's ze Wenn Onkel WA [Mir kommt da eine Idee! 
Ahnen Muh Naben | Donald doch nur | Holt gaben Sr 
eben oft einen eher Jeder seine alte 297 en 
scheußlichen | er" | 
Wir treffen uns 


7 dann unten in der 
h Kombüse! 


Also... Pfeffer und = 
zerquetschte Chilischoten in Essig 
und Zitronensaft. Das Teufelszeug 

\frisst glatt ein Loch in die Bordwandl; 








IL, Nicht N /4 la 
Uuuarks! Hechell  sprotzen, ) a 
Röchel! Hust! Keuch! "| „Onkel, NG Kihilindlaiin, 


Spotz! Uaargl! Sprotz! >) Singen! 


in I schlaaaaf! 








Juhuul Es Los, sing Die 


Mutter 


! weiter! er 
klappt! | eiter schüttelt's 
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Gähn! Grunz! Seufz! Mjamjam... 


da fällt 

' herab ein 

Träume- 
lein... 





| Lass gut sein! \| hingehauen! j N" Der Traanı eht 
_ Das reicht! Das Monster P oe. 


_ ratzt wieder! / 


Dem 
Himmel sei 
Dank! 


Schaut! Y Damit wäre rw 
Sptoo J die Sache did. Ai 





Aber in hundert 
Jahren veranstalte 


Ich freu mich 
schon drauf! 


ich den nächsten /Möge der Bessere Ä 
Wettbewerb! = > gewinnen! A E35 
Fre 


Ä ‚Soll ich | 
euch was sagen, 
Kinder? Dieser 
Pfllegmwad hat eine 
_ wundervolle Fantasie. 


Gegen deine 
Reibeisenstimme 


Aber du kannst dr J] hast! 
zugute halten, Ä 
ass du... __ 


..mit ihr die \ 
kannst du nichts tun. {Welt gerettet | 


t 
ist wieder, 
was sie 
immer war! 


nächsten 
‚ 100 Jahre 
jedenfalls. 


7 Sieh's doch 


positiv, Onkel 
_ Donald! 


‘ Auch wenn diese 
VVelt nur der Traum 
eines... scha kun 

schrecklichen Monsters ist! 
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EA AZEAB f Ich rufe 
'e} ee Ich, Goofy! Hörst 
Versuchen Sie es du? Du musst uns If 
{ noch einmal, Don #8 _ helfen! Ä 
2 


„_ __Goofanol__ 40 
var AN 


| 





F #3 > N N ; LE Be x Ef G, - 
Paul Halas (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
42 


Schon wieder ein Albtraum! 
Ob ich heute Abend zu viel 
Käse gegessen hab? 


Ich bin dein Urgroßonkel Don Goofano! 


Patsch Schuli hat mich in den Kerker 
. geworfen! Du musst mich befreien! 


> 
Chrrr! Aber w\/ 
272 


| bist du denn? 


3 Bitte antworte 
mir, mein 
Na 


7 Nicht aufwachen, Goofy! Du ahnst 
nicht, wie schwer es war, zu dir 


vorzudringen! Hör genau zu! 
Fa 


In den Paranus- 
„m Bergen mitten in 
Panagua! Aber 

ı mach schnell! 
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Yo u He, Goofy! Mann, | 
mM Din ich aufgeregt! 


Heute Nacht werden die Planeten 
alle in einer Linie stehen! Das gab es 
zum letzten Mal im Jahre 1904! 


Vie? Was hast du gesagt?) Dann schieß los! 
Ich war in Gedanken noch Erzähl mir deinen 
bei meinem Albtraum 
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/ Und wegen diesem Traum willst du \ 
allen Ernstes in diese Einöde reisen? 


Dir liegen spontane 
Abenteuer nun mal nicht! 










Er war mein Urgroßonkel und hat “ 
als Ingenieur den Panagua-Kanal 
mitgebaut! 


Ja! Aber du brauchst nicht 
mitzukommen! 
Keine Sorge! 5 
Das wäre auch das | 
Letzte, was ich tun F 
würde! 


“Ich hole nur rasch meine 
Zahnbürste! Kümmer du dich 


| inzwischen schon mal um die 


lugtickets! 
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Grmpf! Ich muss verrückt 
, sein, ich hätte niemals... 


Hm? Was hast 
it, Micky? 


Würdest du bitte nicht 


ständig auf diese Na hör mal, die hab | 
Monsteruhr äu gen? ich doch extra für 


diese Reise gekauft! 
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an und hilft mir dabei 
zu berechnen, wann 
\wir am Panaqua-Kanal 
ankommen werden! 
Und das müsste! 
genau..., 








„jetzt sein! Na bitte, 
da ist er ja! 


‚ee Eu 











Die Paranus-Berge wurden nämlich 
bei dem Erdbeben von 1904 zerstört 
und von diesem Pantscholli, oder wie 
der heißt, hab ich noch nie was gehört!/ 


[Na, toll! Und das dürfte auch alles 
\ sein, was wir hier finden! 
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Super! Jetzt kommt auch \77 
noch ein Sandsturm auf! 





? Los, wir fangen gleich N 7 ZZ 
graben, sonst Puh! Der Sand ist 
so dicht, dass ich 


nichts mehr sehe! 





Tja, der Sturm ist | 
überstanden... 


Wem sagst 
du das! He, wo 
ıst denn meine 

Schaufel? 





4 


/ ...aber dafür sind unser 
Auto und der Kanal 
verschwunden! 





..dass meine Uhr 
plötzlich das Jahr 1904 
2 


Vermutlich hat sie | 
Sand im Getriebe! 


Hm! Es muss 
doch eine 
logische 
rklärung geben! 










'\/ Und wie erklärst | 
du dir... 






-/ Gut, aber die Berge sind auch wieder da! | 
\ ch bin gespannt, was du dazu sagst! 
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Prima! Dann frag doch, 
welches Jahr wir haben 
und auf welchem Planeten 
wir sind! 


Mein Name ist Pablo 
Panito! Ich soll euch zu 





Äh, ich hätte da mal 

| eine Frage! Was ist 

denn mit dem Kanal 
passiert? 





"Können Sie uns 


sagen, welches 
Jahr wir haben? 











Man hat gerade 
| ae = zu graben, 
! migo! 









.. 
Nun, das Jahr 
1904 natürlich! 


/ Ich glaube eher, ich bin der 
Träumer! Das 
wäre zumindest 
\eine Erklärung! , 
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f Hier, zieht das an! Sonst „En W gangen- 

| sieht man I heit ist, wäre es falsch, sich 
gleich, dass ihr | einzumischen! 
remde seid! _ Il 


NEN 


Ich denke, es wäre falsch, Don Goofy spricht \ 


wenn wir es nicht tun! klug für sein Alter! 
* ! r 


“ 


' Kommt jetzt j 
„\ „Sesam, öffne dich”, 1", 
“ \\ oder was? 





52 


_ £ „Und sein ü 
> [ Hoss geschickt 
= us \ lenken! Das ist 


| Man muss nur 
a wissen, wo der / 


De _ [5 


Willkommen in « 
Panagua! Äber verhaltet 5° 
euch unauffällig! | 
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“ Wahnsinn, eine Well 


Sieht ganz 
| danach aus! 


Aus dem We 949 
Ameisen |  Aaahl Da 
| ur | s kommt Morto! 
Z_ Nur weg hier! 
3 Ä 


/orsicht, Compadres!' 
Besser, wir spielen 





/ Bravo, Pablo! Gut. 
ı dass du deinem Herrn | 
- 


Jetzt reicht's mir! \ 
Nimm den Spieß da |} 
weg! 


(de 









27 Schnell ist er auch“ 
\ aber ich bin | 
schneller! 





Komm, 
Goofy! Wir 
hauen ab, 


bevor die uns 


So! Aus der Stadt wären wir schon 
mal raus! Und jetzt suchen wir... 


ai = 


Augenblick! Ist 
das etwa Glas? / 
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7 Quarz, um 
zu sein! 


Und Sie sind der große | Gut! Und wozu 
__Pantscholli? | brauchen Sie dieses | 
Patsch Schulil Nicht 0 ____ 

i dass es von Belang. 
wäre, ob du weißt, wie 

Y / ich heiße, aber 

Ordnung muss 
| sein! Ä 
























... meiner 


Denn wenn der \ 
Tyrannei und 


’ Um die Fremdlinge 






und ihre Schiffe aus Kanal fertig ist, | 
meinem Land werden sie in Scharen | absoluten 
fern zu halten! kommen, um Handel Macht 
| | \ zu treiben! Dann sind A, 





gezählt! 
die Tage... Va 





7 Haben Allerdings! Doch man baut! [/ Aber wie soll dieses \ 
Don Goofano den Kanal trotzdem weiter! Stück Quarz die Fremden 
deshalb 5 \ von Ihrem kleinen Land 

eingelocht?! / | Pr | | fern halten? 


Selbst Wilde wie ihr dürften Dabei wird eine Menge kosmischer \ 
wissen, dass heute die Planeten | Energie freigesetzt, die ich zu nutzen 
in eine Konjunktion zur | d 
Erde treten! 
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‘ Und ich / Aber..wasSieda \ 
werde für immer planen, wird die Erde in 
der Tyrann | \ einen Wüstenplaneten 

bleiben können, verwandeln! | 

der ich bin! | : 


© Mächtige Stürme werden 
' über die Meere toben und 

niemand kann mehr in 
mein Land 
gelangen! 





vo 





. zn | - . | | 

Sie müssen Ts, ts, mir gefällt ' Trotzdem sind 

verrückt sein! „unheilbarer | In. mie 

Psychopath” weitaus | ‚Sie Piempiemi! 
8 besser! 





D, / Soll ich die beiden \j Noch nicht! Sie sollen auch 
erledigen, Hoheit? ein wenig Spaß haben! 
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Na also! Sie verfügen in der Tat 
über magische Kräfte! 


IR 


\ [Und nun lasst uns diesen Patsch | ZP,AIIIDIN 


Schuli vom Thron stoßen! REN N 
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Gut! Wann werden 2 :“  Öh, welche 
deine Truppen hier P i | Truppen? 
eintreffen, Goofy? | 


Du hast nichts We? 
z 


von Truppen 


O weh! Was nützt die Kraft, '‘ 
wenn man das Wichtigste 





Jetzt reicht's! # = 


Her damit! 


Nimm das, 
Verräter! 
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7 So verstehen Sie doch! 


Sonst wären wir schon 
längst alle verloren! 





Das sind wir auch \ PYZ7A { © nein! Nicht, wenn Sie damit die 
so schon! WERE Quarzlinse zerstören, Amigo! 


m V | 7 | 5 








= 
Oo 
E 
| 
= | 
OÖ 





Hepp! Das Spiel \Y Genau! Denn hier 
wird langsam härter) steheichh 


——\ 


' u 
| kennst meinen 
l Lieblingstrick 
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Alles in Ordnun 
weiter 









gi Lauf einfach i 
Micky! 





| Fangt diesen Winzling | NOTEN \ / 
ein! Aber dalli! | N Mir bleiben nur 
Ä — ar en noch Sekunden 








Und die werde ich zu 
nutzen wissen! Hehe! 















rl 
Er] 
r ro - 
af; 


Un, 1 B | 
r " = Ye Fu 
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ı Bleib stehen! Füße, lasst mich 
Ä ja nicht hängen! 


Er ” ta! E:) nein! Ich hab keine 
- a nee an  Streichhölzer dabeil | 





"Jetzt hab ich dich, 
du Quälgeist! 






— | 
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RN 


E} 


IR 











Das war's dann h 
4 fo 


zusammen! 


“ un eu 7 
sr 177 
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[ Aber sicher, du warst nur 
eine Weile weagetreten! 






Undgeeen Yuyhuft! Wo bin ich?\ 
Merge" [un lebe ich noch? 





He, der Kanal ist | 
wieder da! — 








Und Don Goofano? 
Was ist mit ihm? 


Und wir sind wieder im 
richtigen Jahr! Ä 
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Na bestens! Und SUR, 
was hältst du von Bu: ick 


7 : u " \ 
Ich weiß aus sicherer Quelle, 


I 
ı dass er steinalt geworden ist! - 

















== f Nun sieh sich einer \ 
ef | diese Verrückten an, 
äAN \ Käpt'n! 






| BIS h E a Er 
Hm! Manchen Leuten 


H bekommt die tropische Sonne = 
N eben überhaupt nicht! an ' 


u 


f Post für mich, 
| meine Liebe 


Seit neuestem findet 


ee |sich Onkel Dagobert 


‚jede Woche 
ge Punkt 
16 Uhr, bei seinen 

Neffen ein, 
' und zwar bestens 
gelaunt. 
Da fragt man sich 
‚doch, warum... 
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&f Kinder, kommt 
© \ her und begrüßt 
euren Onkel! 











Gleich, Onkel Donald! Wahnsinn! 
Wir haben areas eine | Sent ia 
| tolle Seit Saurier nur diesen 


Drehen wir also die | 
see ‘ Triceratops 
ı 


Zeit zurück, bis zu 
dem Tag vor ein paar 
Wochen, als Onkel 
Dagobert den neuen 
Computer von Tick, 
Trick und Track zum 
ersten Mal sah... 


























' Das bestäti nur meine 
ii Meinung über diesen 
inzen mod 


Heutzutage hat doch fast jeder 
einen Computer zu Hause. 


f Ja, den brauchen 
wir für unsere 
HausaufgabenL%A 
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Schau's dir doch mal an, Onkel Dagobert! 









Man muss nur einen Suchbe- } 
| griff eingeben... „I. undschon \ 
f bekommt man alle 

Infos. 





Wir finden sicher eine Website, die dich 


I ————— ‚, interessiert! 
Pah! Reine Zeitver- 
schwendung! 







| Warte doch mal Wir haben eine interessante 3 
Onkel Dagobert! Hier | |[Börsenseite für dich aufgerufen! 
ist etwas für dich! fl m__ „__ Schau mall_ 


musst dich nur anmelden und 
schon kannst du daran teilnehmen. 
Ach? Na gut, ich werde‘ 
es testen und um einen 
| finanziellen Rat bitten. 


Hier gibt es zum Beispiel ein Forum, wo du 
dich per Chat” mit anderen Finanzexperten | 
austauschen kannst, 








"Chat: im Internet angebo 
das zwanglose Kommunikation und den | 
Austausch von Informationen ermöglicht. | 
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Fantastisch! Ich muss sagen, die MW „...und nicht an der Börse zu 
Antwort von diesem DORanLB spekulieren. Man muss sein Geld zu 
A Treten schwer verdienen, um es leichtfertig 
aufs Spiel zu setzen! Ihr Dollarius.' 


Ein weiser Rat, in der Tat! Ich —I 
würde das diesem Dollarius ı ne 





Dann schreib ihm doch ei Ir / 
| e- Mail. Seine Adresse hast du ja jetzt. Wir | ' mich der |_Solange du unseren 
r richten dir ein | Spaß? Computer benutzt. Die 
fHalt! Beantworte mir Postfach auf| | | Kosten fürs Internet 
zuerst eine Fragel_4 dei |: Bi / Ss übernehrnen wi 
dann könnt ihr T— 


Wenn das so ist, 
schreibe ich 
natürlich gerne 
ZUFÜCK... 
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Das war der Beginn einer sehr | = |...nicht zuletzt deshalb, weil ae 
intensiven E-Mail-Freundschaft... etzarj | |dieses Vergnügen umsonst war. | ; EL 

| - \ | - — Mein | 
lieber Dollarius! Es ist sehr anregend, mit Ihnen | 
über finanzielle Angelegenheiten zu korres- 
pondienen. Und ich darf! sagen, dass ich 

mich schon jetzt auf Ihre Antwort freue!“ 


w; 


a = 2 Di | | \ s 
7 A ee en 


Dollarius hat mich zu "Na super! Es wird Zeit, 1: 
einem Abendessen in der )dass ihr euch endlich mal 
Goldenen Gans ein- persönlich kennen lernt! / 
geladen! Was sag | | en 

ihr dazu? Warum denn in der 
o— Goldenen Gans? Da 
/ sitzen nur 
Geschäftsleute! 




























Talerina, alias 
Dagobert Duck, und 
Dollarius wurden 
enge 
E-Mail-Freunde. 
Eines Tages 
schließlich... 


























| _ 






Das Wichtigste ist, dass ich dank der modernen | 
Technik einen Menschen gefunden habe, der 

‚ meine geschäftlichen Interessen und fast all 

| meine Ansichten teilt. _ 


Ach was! Ob in der Goldenen \ 
Gans oder in Paolos Pizzeria ist 
völlig unwichtig. 


ke 
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f Mit anderen Worten: | Ganz genau. ) | er ‘Oder auch eine] 
Du hast einen = | Freundin. 
\ Freund gefunden. en 


f Stimmt. Letztendlich weißt du rein \ 
gar nichts über diesen Dollarius. Es sie 
könnte ja sein, dass sich hinter a und? Schließlich kann sich doch 


Jamen eine Frau verbirgt. auch jeder Talerina nennen, oder? 


7” Da musst du dich erst mal am 
eigenen Bart ziehen, Onkel Dagobert4 | Decknamen zuzulegen. Also sucht man < 
| | | sich einen Namen aus, der einem gefällt, 
egal ob männlich oder weiblich. 
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Ach, macht mich nicht kirre. Im Grunde ist \ 
es völlig gleichgültig, ob Dollarius ein Mann 
oder eine Frau ist. Auf jeden Fall versteht 
diese Person etwas von Geschäften. » 





Freu dich ganz einfach, einen gleich 
gesinnten Menschen zu treffen. 
“Hm... ob wirklich eine UNS 
‚ Frau dahinter steckt? „/ \N 


Zehn Karat, schätze ich, River blue, 
lupenrein und geschliffen von einem 
holländischen Juwelier. »— 
Kompliment, Sie 
haben wirklich einen 
__Expertenblick. | 


f Das Schöne an Diamantrin 


Dann viel 
Spaß heute 

" Abend, Onkel g 
Dagobert! 7 


IS 
f Mi a a 


f Dann wäre eine kleine, aber 
feine Aufmerksamkeit vielleicht ein 
\ guter Einstieg in ein interessantes I 





Gespräch. _ 


Ohl Er ist 
wundervoll! 


en ist, dass 
man sie sowohl zu Freizeitkleidung als 


1 Z auch zu einem Brautkleid 


tragen kann. _ 
Da kann ich Ihnen nur 
zustimmen, meine Liebe. 
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Entsetzlich! Ächz! Mich würde glatt der 
Schlag treffen, wenn heute Abend Gitta 
vor mir stehen würde. eg ur 


P Ich muss aufpassen, dass meine u 
Fantasie nicht mit mir durchgeht. | | dass ich im Internet ausgerechnet an Gitta 
en gerate, oder? Hm, außer sie steckt mal 

N ‚wieder mit meinen Neffen unter einer Decke! 


Ob das | ein eingefleischter Junggeselle! Daran ändert | 
Ganze ein auch eine Internet-Bekanntschaft nichts! | 
abgekartetes rn ne — 
Spiel ist? 
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Nichtsdestotrotz 
möchte ich heute 
Abend schick ; 
_ aussehen. 





‚Ich weiß, dass ich seit Jahren 
nicht mehr in Ihrem Geschäft war, 
aber das ist doch kein Grund, 
gleich in Ohnmacht zu fallen) 


Ei 
ei 
O 


Doch der Barbier ist nicht f&— Ich hätte gerne By) 
der Einzige, der an diesem | einen neuen Gehrock, der? 
Tag mühsam um Fassung diesem hier aufs Haar \ 
ingt... gleicht! Ich bevorzuge nun \ 
einmal das Modell „Klondike" 
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Am Abend dann... 





/ Diese hier, 
bitte! 


Ah, qut! Ich bin als Erster da. 
Dann sehe ich schon von weiten, ob 
es ein Mann oder eine Frau ist... 


“und kann die Blume notfalls 
? rechtzeitig verschwinden 
Ai ri lassen, um eine peinliche 
en Situation zu 
7A vermeiden, 
(ir er r | 


Na, Sie altes Fossil! Sind Sie 
hier, um mif den Abend zu 
verderben? 
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' Das ist un laublich! Er läuft schon seit 


Jahren an diesem Stand vorbei und hat 


noch nie etwas gekauft. 


-/ Und Sie? Was haben Sie denn mit 
diesem gewaltigen Riechbesen vor, 
wenn ich fragen darf? Ä 





Keine Beleidigungen, bitte! Dieser 
Strauß stammt vom besten Blumen; 
händler der Stadt und hat ein 
kleines Viermögen gekostet! 





»/ 
«>, 
7 Aber... schnüffel... das müssen Sie ' 


gerade sagen. Sie riechen ja drei 
egen den Wind nach 












Schnüffel, schnüff... Was riecht denn 
hier so penetrant? Sind Sie etwa in den 

h Mischkessel Ihrer Parfürmnfabrik — 

| Frechheit! 

Das Rasierwasser des Barbiers hat | 

immerhin zwei Taler gekostet! } 







fDas ist ja wohl meine Sache! Schließlic 
habe ich eine Verabredung mit einer 
| [Dame namens Talerina. —— 


If” Das heißt ja, ich habe 100 Taler 
vergeudet, wegen einer Verabredung 
En _ mit... mit Ihnen! 
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7” Wie kommen Sie eigentlich dazu, 
| sich unter einem weiblichen Namen £ 
ins Internet einzuschleichen? 


Was habt ihr hier 
_ Zu suchen? 


’ Es ist doch wirklich verwunderlich, 


| dass sich zwei langjährige Streithähne 


plötzlich unter einem Decknamen im 
| Internet prächtig verstehen! 
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He! Immer mit der Ruhe! 


| Soll eine intensive und 
anregende Brieffreundschaft, die 
über Monate ging, wirklich so 
traurig enden? 


Na ja... wir waren mindestens so 
eugierig wie du auf diesen Dollarius. 
Desh alb sind wir dir heimlich gefolgt. 


a my h Und wie es aussieht, war 
la SI TER PR das auch gut so! 


” Andererseits liegt es ja auch fast 
auf der Hand, bei so viel Gemein- 
er ale Menge Geld, ein 

ür gute Geschäfte und 
beide echte . 
Arbeitstiere! 





Warum setzt ihr, Herr Klever und Hm... ich glaube, dieses eine Mal 

du, diese Freundschaft, von der werde ich auf meinen Neffen hören 
jeder profitiert hat, nicht \__ Was sagen Sie dazu, Dollarius? / 
einfach im Internet fort? | —._ 


So setzten also „Li larius, Ihre | - „Meine liebe Talerina, da 


| Ar Hoffnung, mir noch den | ich Ihren Geiz nur zu qut 
Dollarius und Titel des reichsten Mannes der )/ kenne und weiß, dass Sie 


Talerina ihre | Welt streitig zu machen, wird eher zu konservativen 
E-Mail-Freund- wohl ein Wunschtraum bleiben. {fl \ Geschäften neigen, wäre ich ; 
schaft fort. Alle- N} Denn angesichts der / mir da nicht so sicher...” 
dings muss man | jen V — 0 — 
[durchaus zugeben, | = .bla, bla...“ 
dass sich der 
Stil etwas 


DT rznnonanmaratn 
M 
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So unglaublich Baronin Plüschke hat mir Ü 
es klingen mag, || ! „_ \ geraten, bei Ihnen vorstellig 
aber Donald hat u" & | zu werden. 
| eine Arbeit | 
gefunden, die er 
gern macht! Ja, | 
er scheint sogar 
dafür geboren zu 
sein... 





Bruno Sarda (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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| Anfangs war ich ja dagegen, | Wissen Sie, Herr Graf, ich 
eine Agentur zu beauftragen. kann mir denken, warum 
Aber offensichtlich haben Sie / Baronin Plüschke so 


| einen guten Ruf. ___ begeistert von meiner / 
SIT Ze Arbeit ist. 


„Sie glaubte, | Nein, wie entzückend! Die 

niemand könne ganze Wand ein einzige 
ihre Wünsche Y Aquarium! 
erfüllen, aber ; 


bis Sie die frei ' 
iA schwebende | 
Küche sehen. 











Ich werde dieses \ 

Anwesen auf der 

Stelle kaufen.‘ „$ 
er - DE 


Herr Duck! 
Sie sind ein 
„ Genie! 
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Bisher war noch jeder meiner \H f Das höre ich gern. Ich | TE 
| Klienten mit mir zufrieden. Ich \ möchte nämlich sorassch| 


wachse mit den Schwierigkeiten. / 










Kommen Sie . 
morgen Nachmittag 
vorbei, dann 

können Sie Ihr 
neues Traum- 


Sie müssen mir eine neue Yn-« Br 

Unterkunft beschaffen, die | Das kann ich 
meinen Ansprüchen und snrachen 
meinem Stand entspricht, en Stat 


aus 
besichtigen 










Hm, fassen wir 
zusammen: Der Graf 
"sammelt leidenschaftlich 


gem Briefmarken und 
ıebt Spaziergänge "| 










Ich glaube, dieses ‚Anwesen \ 
ist genau das Richtige für ihn. 
r wird begeistert sein. 
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ee | / Die Villa ist ganz nett, | 
Ganz wie Sie meinen. | aber es fehlt mir 
Vielleicht ändert sich Ihr | Ä | noch etwas an 
Eindruck, wenn wir ein wenig N % „persönlichem Flair. 





Es gibt hier nämlich Japs! Eine fabelhafte Nachbildung 


etwas, was ich Ihnen Ü “ # | 
"zeigen möchte, | er (on. Mic SUZer RE 


1 7 


h. 


7 Genial! Und dieser Busch 
{1 zeigt die 5-Kreuzer-Marke des 
A Großherzogtums Grandukati! Ze 
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gemacht? 


, Bi. hin | 


[Wenig später hat Donald ein Treffen 
mit dem Direktor der weltberühmten 
| Entenhausener Philharmoniker... _ 





von dieser idyllischen 


Anlage? 
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Wie haben Sie\/ Mit einer ganz 
das nur Gartenschere. Sie 

wissen doch: Selbst] } 

ist der Mann! Hehe!) 





Sie sind ein wahrer 
Künstler, Herr Duck! 
Her mit dem Vertrag! 
Ich unterschreibe! 





| Und mit ein 
bisschen 
Fantasie... 






Gar nicht übel, die Y Haben Sie Geduld, 

Villa, aber ich kann | Maestro, und richten 
nirgends einen Sie Ihr Augenmerk auf 
Swimmingpool / die anderen 


‚entdecken. Höhepunkte des 





Hier können Sie auf Schritt 
Ei _ und Tritt die Musik Ihrer 
eblingskomponisten genießen. 


Ich habe Ale sehr s 

bemüht, Gestaltung I 
und Beschallung dieser ) *_J > 

Parkanlage zu einem ; -T- > 
| Ensemble zu vereinen,/ - \_/ ” 








Das ist Ihnen wahrlich 
gelungen, Herr Duck, und wie 
von Meisterhand! Die 
Rasenflächen hier sind ja alle 
_wie Musikinstrumente gestaltet! 













| Nicht der Rede wert, 
| Maestro. Ich bin 
lediglich der Eingebung 
des Augenblicks 
gefolgt. 












wahrer Künstler, 
mein Freund. 

















Donalds 
neuer Ruf 
macht 
schnell die 


ibt _ 


Glauben Sie mir, es 
) ler als 


keinen besseren) Ma 

tt / OjalDas 

sagt mein Mann) 
auch. | 





N Haben Sie denn einen | 

ie I Termin? Ich bin ein viel 
beschäftigter Mann, 
müssen Sie wissen! 
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Aber, aber, Sie 
werden doch für 
Ihren Bürgermeister 

| Zeit haben? 


Aber ja, machen Sie es 
ich bequem. Interesse 
einem Stadthaus? 





Da wüsste ich etwas. 
_ Ein echtes 
Schnäppchen, und 
leich neben dem "> 
„ Rathaus gelegen. 


P” Dann soll ich \ 
wohl für die Stadt = 
tätig werden? | 











Ja und nein. Es geht vielmehr | anau. Si = 
um eine Gefälle keit für | urn ea mit 


Mona Motzke. u Regisseure einen Film, der 


Ä 2 Cie mai IM ordentlich Geld in 

a | \ | Idie Kasse bringen Ä u 

Duckoraood? FA | |wird. Es gibt nur | 
ywood | ein Problem. zu 
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Sie ist sehr verwöhnt 
und besteht darauf, eine 
Villa zu beziehen, die 

ihrer Berühmtheit 
angemessen ist. 












Sie droht damit, 
a den Film andernfalls 







Und hier komme ich 
_ dann ins Spiel, stimmt's? 





Keineswegs, Herr \ u Gut, Herr 
| Duck, die Dame ist FERNER, ge 
uns eine Menge besser unverzüglich 
an die Arbeit. 


Ich sehe, wir verstehen Gibt es in 
uns. Sie halten sozu- |} finanzieller 
agen das Schicksal der / Hinsicht ein 

tadt in Ihren Händen.« 





Phase eins: eingehendes 
| Studium des Klienten... 













Schau an, in der 
Illustrierten hier steht, dass 
Mona Motzke Blumen liebt 
und Paparazzi auf den Tod 
nicht ausstehen kann, 






Und sie neigt i Gut, ich weiß genug. 
dazu, höchste —— Die Bücher habe ic 
Ansprüche an Zr auch durch. Dann 
sich und andere — | = kann ich jetzt 
zu stellen. a I, beruhigt zu Phase 
en | zwei übergehen. _/ 


"Alles fertig, und 
erade rechtzeitig! In | 
napp zwei Minuten 

EFT wird die Diva mit 
ID) ı " Haus und Hof 
vorfahren. 


7 \lon nichts 
„SOHN nichts, 


so schön 
heißt. jedenfalls 
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Verderben Sie uns nicht 
alles, junger Mann. 


JA a 


1} ee 
gen 


2 EN dd; N | 
el j nie 
er ee ——— 


He, hier wird keine 
Milch ausgeliefert. 
Die Villa ist nämlich 
noch gar nicht 
bewohnt und... 












Ih 


u 
a. 























7 
von. 











{| 


| u 5 | 
| | 







Hier in der Gegend 
wimmelt es nur so vor 
Fotografen. 


Keine Sorge, Herr 
Duck, alles läuft 
nach Plan. Wir 
| haben Frau Motzkeg 

heimlich vom 
Flughafen ab- 

jeholt und 

ierher gebracht 







Nur nicht aufregen. Kein er 
Stecken Sie ihre Arroganz | Problem, bei 
_ _ _ einfach weg. dem Anblick.) 


IR 


Filme 
Schön! Und wo ist ) il re 
die Villa? f gesehen! 
r 
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Verehrte Frau Motzke! Und ihr Pappnasen 
Dürfte ich Ihnen nun | bleibt draußen. Meine 
das Innere der Villa 

N zeigen? 

—— 


wi wu TT, W 










Klientin ist von der 
\ langen Reise sicher / 
erschöpft. _7 





Aber das sind ihre Leibwächter. | 
Frau Motzke macht normalerweise 
keinen Schritt ohne sie. | 





' Ach wirklich? | 
Das glaube ich | 
Ihnen nicht. 





en Nabe zur 
rußun 

Alpenvellchen 

aufstellen lassen. 







außergewöhnlich |\ 
edler Marmor? /\ 


B. 





Die Bibliothek \/ Ach, die liebe 
liegt direkt  \\ ich über alles! ' 
| neben dem 
Maiglöckchen- , 


einer bestimmten \ | no UELI N 
Blume gewidmet. ’ u —- Mund up 
> | Imre Vu 

— mer 


a 


‚Daher auch der 
‚Intensive Duft! __ 


Hier im Gästezimmer der 
Villa ist alles voller 
Tu 


1 Oh, das war 
einfach. 
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Die Königin der Schauspielerinnen 
, konnte nur für die Königin unter 
den Blumen schwärmen. $_ 


Im Narzissenraum! Mit welcher 
F Blume wäre eine geniale 
Fantastisch! Das ist ja Künstlerin auch sonst zu 
eine komplette Sammlung — vergleichen? 


meiner Filme! EEE Falle 


nn Duck, Pol m sagen, | 2 | ll 

ie haben das Herz eines || Be ’ 

Künstlers. Diese Villa ist ein) | | ni a 
niedrige Zaun ist ein Klacks 
jeden Paparazzo! 





98 


Sehen Sie? Die | 
klettern of Pro- | Oh, warten Sie 
3er. nur, was gleich 


Längst wurde der ae lin 
Längst sen ke at Suse 


je seine 














Und wenn sich jemand 
einfach \ auf andere Weise in den 
genial! Garten einschleicht? 


/ Das Ergebnis \ 
| spricht ür sich | 


Ibst. _ x\ 


- 

© 7 

m’ H | 
= 





N 
ea 








Ihnen diesen Fall mit 





| i ; 2. 2 r N Fr 7 
|(° Gestatten Sie, dass ich \\ ff rc FR Aber li 
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Möchten Sie nicht Ä Sollichdieda | “#23 
| eine Rose für Frau ug — nakıman? ; 
Motzke pflücken? zen Fe 


Nur zu. 


Ist das Loch 
sehr tief? 


Keine Angst, es ist 
nur eine unterirdische 
Rutschbahn... 


..die ihn direkt vom “Hallo, Kollege! Da N 
Anwesen der Villa | kommt man wohl 
befördert. | i “. | schwer rein, was? 


Dr Uuaaahl = 
N 
















Sehen Sie, was passiert, 
wenn er nur leicht den 
Türgriff berührt! 





Sollte jemand versuchen, || Donald holt 
durch die Haustür | eine Puppe 
einzudringen, ergeht es ihm || herbei und... 
übrigens noch schlimmer! Om 
= Ich zeige es Ihnen! | 


727/77 















| | j " 
Der kriegt so die 
Hosen voll, dass er 


| nie mehr wieder 
hier auftaucht! 
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Der Mechanismus wird T Beeindruckend! 
übrigens auch aus- Hier kommt 
gelöst, wenn man nur / wirklich kein 
Ben Fuß auf die Stufe Mensch rein! 
setzt. — 


Die Idee habe ich von meinem! 
‚Önkel. Der kennt sich mit so 
== was aus. 














Diese Vorführung hat mich überzeug EEE 
{ Ich werde wahre der Dreharbeiten | ,‘ 

J hier wohnen und selbstverständlich 

„ _ bei dem Film mitspielen! | 

















Ich danke Ihnen, Herr 
Duck! Mich haben Sie 
„ ebenfalls überzeugt! 








Donald sieht sich 
| schon mit seiner 
Flamme durch die}. 
| Stadt flanieren... | 









Der Bürgermeister hat 
mich zum Ehren-S.E.P.* 
vorgeschlagen. Und 
den Hosenbandorden 
— kriege ich auch! 

= | Te _—_ 3 









Erfolgreiche 
_ Persönlichkeit 
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Während Donald seinen 








jemand einfach 
einen Schlaf 
finden! 






T Und wenn sich weiter 
\herumspricht, dass ich 
aute Arbeit leiste... 





„.kann woanders 












Ach, es ist zum 


Heulen! Der Duft der 


Rosen bereitet mir 
Kopfschmerzen! 


Ari 
N 


Möchtest du nicht für mich 

Träumen von Ruhm und larbeiten, Donald? Du darfst 

Reichtum nachhängt... | auch dein eigener Chef _ 
sein. Nur beteiligen musst 

| v du mich ein wenig. 


„rennen mir die Leute 
die Bude ein, und ich 
scheffle so viel Geld, 
wie ich es mir nie hätte 
träumen lassen] 







Höchstens, wenn du mein ® 
Büroböte wirst. Für einen 
Kreuzer in der Stunde. Und? 
Machst du’s? 




















7 —. 
Vielleicht geht 





es ja besser, 
wenn ich das 


% Fenster öffne. 
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Morgen werde ich 

etwas wegen dieses 
Abzugs unternehmen. Er 
scheint nicht richtig zu 
funktionieren. 


Die Villa ist 
zum Glück so 
abgesichert, dass |] 
niemand eindringen 7 









„und dringen in das Zimmer | 
der SEHaLDE IBIOKE ein.. 








Doch auch 
die Wespen 
der ganzen , 
| Umgebung 
scheinen 

den Duft 

sehr zu 





















= 





Hi 






*O Mann! Es duftet 
nach — 








Verschwindet! Lasst 
mich gefälligst in 
Ruhe! 


Ein riesig er \\ 
Schwarm 
Wespen! 
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© nein! Diese Bestien \ | 2 schnell 
I werden mich am Ende |, ee abtauchen! 
i noch stechen! Es Jibt PD Bee q E —n 


Um Himmels | 

willen, Frau Motzke! } 
\ Was ist denn nur 9 
| ' passiert? {3 
Wespen war in Fa, 


mein Zimmer 
| j 


A Machen Se Were INA 77° | „.. Bitte rühren Sie die 
rasch auf, ich will spe IA IE LI \ Torklnke nicht 
EZ) wieder hinein! esEsEBrr EIG | )) an! Denken Sie 


TE 
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Hiiiilfäl 

















En Jedenfalls hat sie den 
Ein irres Bild von h - 
der Motzke! Ich fra — en Schmissen. — 


_ mich, was sie jet ‚Oje! Denkbar schlechte E 
—, wohl macht! Presse für Entenhausen. & 





Der Bürgermeister hat der ( | 
Zeitung verraten, I sagen, Sie haben hier 
_ dass der = wirklich eine geräumige 

Schuldige für alles | Höhle! Ä 
aufkommen soll. 







Aber das ist sicher ! Aber vielleicht hätten Sie 
auch nötig, bei einer 57% | trotzdem ein Eckchen für 
so großen Familie, 3 | | | mich übrig? Es wäre 
__ wie? Re 2 auch nur 
Be af = | Re vorübergehend. 
















"Kommen Sie 
\ heraus, Duck! 






| Ich würde Ihnen ja 

7 zu gern Ihre Ruhe lassen, \ 
aber... schluck! Ich 

fürchte, ich käme nicht 

sehr weit. 





SZ 
5 















=. R 
—— 
m 
“ 
-“ 









Wir finden Sie N 
sowieso, also zögern 
Sie es nicht unnötig 

—— hinaus! 
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Hier, | 
Süßes her, sur N = r- bedient euch! 
\ oder es gibt a > Saure Salbeidrops 
x Saures! (ae en > fiir die süßen 
) MD. du N | kleinen 
= Monster! 





ma 


/ Und wieder mal Y Für die \ Il, 97° „Für uns mehr 
| r | - | Last als Lust. Eine 
ist Halloween. Ein \änderen.A | _ Herausforderung von geradezu 
‚fröhliches Fest, // Te finsteren Ausmaßen. 


AT LE 


108 


Y ar —, 
2 . AL 
LE “ 


Süßes her, \ 
oder es gibt 


97 Na ja, wie hätten “ 


| wir ahnen können, 
F dass er sich auch 


Op erkiidet, 
1 ® Se. 


Jet 


in] 


7 Langsam! Das“ 


# haben wirletztes | | 
5 \ Jahr auch gedacht, 257 


‚und dann... 


ur 
'&, a N 


\ sicher? 


nf Seid ihr d 
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Ich gebe nichts, 
merkt euch das! 
Das wäre wider 
meine Natur! _ 







7 wie sie laufen! Hahal Schon\ 3 
\ für diesen Anblick hat sich I 
9% der Aufwand gelohnt! | 


=r 






er er r ‚ 
f man die schönsten 
Kostüme und voll 
> % 
* Kostüm... seht “ 
euch das mal an! 


Da war ein echtes 
„Genie am Werk! /7 


| 
Ian 


— En 
u 
| Q| 
I- 


5° Fantastisch! Ihr 
1] ff Maskenlöscher ist eine 
N \ Wucht! Technik an der 


mal! Das ist \ 
doch Onkel 


LU je): 
MWALS 


| Wunder! Das ist } Feen 
>— "FT. 


„4"A\ Herr Düsentrieb 
N p.; - Mann & 
—EN 





nen . 


——li! 
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Ja.der - 


/ Materiewandler \ 


löst die Ver- 
kleidung auf und 
DO zeigt die Person, 


a“ die Sie sehen / 


genau das.\ 
' was ich brauche, um 
in einer Nacht wie der 
kommenden meine 
Habe zu hüten. 


Den Mann hinter * = 


der Maske, sozu- 


sagen. Betrachten Sie 


Ihre Erfindung 


als gekauft! a —= 
h : 7 E ; Fi 4 


2 Le @ 
- 


Y 
F 
gl 


I r [ 
’ Ei = E E = “ 
= & .; u, a et Br 
. de % af ji’ 3 
MO... WR 


a Se 


N ru ” Se - 
a, ee f Fr | be 9 nn Te -om- 
ba Me ey ee FR E- 


Jahr ist Ihr 


Geldspeicher / [I4- 


„_ sicher! 


| den Masken- Fre en Dr ET TE 


1 || öscher nur über | 


Ihrer Tür 
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| 


..und schon 
können Sie in all 
\ Seelenruhe 
> schlummern, 
| 
| 
F 





“Z Auin 


Pr anne 


# \m Gegenteil, hehe! T77 Daran 
Ich hoffe, dass ich jede] 
Menge Aufregung & 
_ bekomme! _ 







Vorausgesetzt, 
‘deine Fummelei hat den 
Maskenlöscher echt 
außer Gefecht gesetzt, 





? Unsere Veen 
als Finanzvampire holt ihn 
glatt aus den Socken. 
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>> , Ram Nein, 
Machen Sie “ | | en Sack "Weinen Sack mit \ 
die Tür auf, Herr Ä | voll Süßigkeiten,f Barem für Ihre 
Duck! Sie schulden | „ wie immer? U ausstehenden 
„ uns etwas! \ | 


NM 


r 


Me ul | 
4 PT 
Es 4 = Er 


Wir sind Steuereintreiber 
nn vom Finanzamt! 


- Tatsächlich? Das \ 
werden wir ja sehen! IB Fell 


DEAL u 
Drei Gundel * | 
Gaukeleys? Und 
warum hat sich die } 
Was denn S 4 Tür von selbst 
jetzt? Wir \ a 7 
haben uns 
_ verwandelt 
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lange, wenn ich nicht 
schleunigst etwas 
unternehme. 








Und ich bin nicht der | 
reichste Mann der 
Welt! Eu 


a naitieiieh ie N 7 Jedenfalls nicht mehr \c2g 







‘ Bitte, keine 
Panik! Wir sind 
nicht Gundel / 
Gaukeley! / 





ey BB Knah. N Kapiert, Dussel? 
N77 Was ich ; Und sobald er die 
natürlich 7 \lauch, Tür aufmacht, 
| ' bringen wir unsere 
Forderung vor. 


Meinst du nicht, Ob er die 
dass er uns trotz f will ich aber ' Forderung nach 
der Maske schwerstens \\ mehr Gehalt so 
? hoffen! Das ist ja } 
der Witz an der 
Geschichte! 


Die Tür ist 
schon offen! 
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i 















AT | Ich glaub, mich trifft 
. der Schlag! Noch zwei 
[4 ® Gundels! —_ 


RO 
ä 


Gehaltserhöhung 
her, oder es gibt 
Saures! f 





|-ich fühle mich \ | / .Merkst du ‘ 
plötzlich so anders. O Mann! nicht, dass du 

Und ich fürchte, Wenn's bloß \ dich in Gundel 
_ mein Deohat / \ das wäre! | Ve 


Erlauben die N _,  ymofı yl ee Es ist dunkel 


Damen, dass ich \ = 


ihre Plauderei genug! Zeit für 


unseren finsteren 
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In den neckischen Schon! Aber mit kurzen 
Höschen hält uns Bertel Ho5Sen macht man sich 
für harmlose leicht zum Kaschperl. 
Dafür gibt's Beispiele! 


” Kohle her, 


oder Mäuse? Uns oder es gibt BT: bisschen 
kann das nicht Saures! Ä „ dalli! 
passieren, 1.08, | 


So langsam 
können wir ein 
Hexenkränzchen 
1! 
f geht hier nicht 
mit rechten 
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Jetzt hab ich die \ ..sonst schmeiß 
Nase aber gestrichen RR ich mit 
voll! Macht, dass ihr / z 4 IR noblauch- 






„zehen! 


ich wollte X | 
eigentlich nur ns | | endetwas 
nachsehen, ob der a’ | | . mir, dass er 
Maskenlöscher j | | Pr nicht tut, was er J 
funktioniert. _ FR Fr 1% sollte! 





Stöhn! Ich bin am Ende. Ich denke, keine 
Und meine Knoblauch- dieser Damen ist 
ln. „ \. Gundel. Ich muss 

an Licht in die Sache. 
> bringen. Ä 
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| ein \ Ingenieur Düsentrieb, \ 
wenig frischer Wind | richtig! Offenbar hat 
| hier drin nichts | jemand meine Erfin- 


« Hütchen kenne N N 
ich! Sind Sie „dung sabotiert\__ 
> etwa... .- | 


Ä Na bitte! Da hat einer SF z 
am Regler gedreht: Das „die Person 
erklärt natürlich alles. In \&4 zum Vorschein, \ Gaukeley! Meine 
dieser Position löst der die Sie am  Erzfeindin! 
I\wenigsten sehe \Y 
nn wollen! Br 


/ Sieht nicht qut 
aus für unsere 
\ nähere Zukunft, 
Brüder! 
Tu 
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7” Nein! Die “ 
Wirkung hält 
nur begrenzte 


Müssen wir 


* Acht, neun, 
zehn... täusche ich 
‚ mich oder haben |} 
wir Zuwachs Bi 
bekommen? „I 


u” Also, | NY 7 Mein Name N 
ich bin Donald und oder besser 


diese Dame hier ist Ä gesagt meine 


Dussell! Nummer ist... 


In ein paar Minuten 


"wird jeder von uns wieder der \ 


sein, der er schon immer 
| gewesen ist. Ä 


Zur Beruhigung * 
des Hausherrn wäre 
eine kurze Vorstellung 
vielleicht 

—. angebracht. 
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' sind Sie? Und 
wo wollen Sie 


Ganz einfach, Bertel, \ 
altes Haus... weil ich die ZN 
echte Gundel bin! A 


fi 


' | u F a varar i & 3 
TEE EREFER, .  —, erril 
 / Keine Bange! Ein W — 
| FERNE Die 
ntiert so |} 
Ahnung vom /, 
rn wie ich 
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“Heute passtales “\ 7 Esistso weit! Baldbin 
zusammen! Schön, dass ich die reichste und mäch- 
| eine geplagte Hexe auch ) \tigste Zauberin aller Zeiten 
mal 


vom Glück heim- 
gesucht wird! _ 















Dank dieser 
unscheinbaren / 
_ Münze! 





/‘ für den... äh... WM 
| diejenige, die ihr | 

| meinen Zehner 

“ abknöpft! N 






Na, das ist doch ein 
Wort! Alle Gundels 
_ zum Angriff! 47 
NV: /An 
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Juhu! ich | 
\ hab ihn! 


Raus! Und lass 
dich hier nie 
wieder blicken! 


Ich ge auf! Gegen 
mich selber ist kein ; 
Kraut gewachsen! 


| ' Mein Liebstes! Mein Goldstück! 
. Dieses Mal war ich wirklich in 


Sorge um dich! 





Damit keine Miss- \p/ Wenn ah also Pahl Ich wüsste nicht, 


Y für! Keiner von euch hat 
A zur Kasse bitten/I4 ”® 
dürften? ’ EN u den Zehner 


Er ist ganz von Klar! Wir können uns ' 
selbst in die Hand um deine Kohle keilen und \ 
seines Herrn du knauserst mit 
gehüpft. den Kreuzern! 


& 2 5 


- Habt ihr dabei 
schon mal an 
uns gedacht? 

Ä _ Hehehe! 
Die Panzer- 
knacker! 
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Rückst du den Rubel | & a . 77 Müsst ihr 
freiwillig raus oder müssen Ä Fr uf nicht! Das kann 
„% wir rabiat werden? _— 2 | Kr j ich auch selbst, 
| | | 4 ihr gemeinen 

Ganoven! 


Gehen wir. Ich Ä | 
bezweifle, dass er } fürchte, hier ist für \/ würden auch gern 
= \ uns nichts zu gehen, wenn wir 
= noch kriechen 














Und was ist mit  ‚‘ Auf unsere Pah! Süßes gibt 
euch drei Pimpfen?\/ ‚Süßigkeiten es nur, wenn ihr 
\ Worauf wartet ihr?/| natürlich. Wir haben mich zuvor 

, schließlich immer arschreckt! 


„noch Halloween, 
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Tja,ich * 
fürchte, er will 

es nicht anders 
\ haben. Sag's 


‚Na 
* schön! Was \ 
meinst du, wäre 
es Schrecken 
\ genug für 
_ dich... 













Von unserer 
Zeit als Gundel sind 
nämlich noch ein paar 
Zauberkräfte übrig! , 
Abrakada... | 





Ä — 
org Ice 


für genügend ' = 

1 Bonbons im Haus, A 

| > \falls wir dich wieder? ”— 
. kalt erwischen! , 








so über den Löffel zu 
euch heim, beim nächsten 4 


„wenn wir das da = 
in einen Sack mil 


\salbeisauren Sesamdrops) 7 
", verwandeln würden? su 





Euren alten Onkel \ 


Halloween 
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Donald hat wieder mal eine 
Beschäftigung! Es wäre 
ı wohl der perfekte Job für 


Ihn, gäbe es da nicht einen K% 


>N Schönheitsfehler... 


W, "Der arme Onkel — 
Immer wenn die Baronin 
„ Ihn ruft, ne es das 


f Aber pass gut 


auf dich auf, 


. Onkel Donald! 


Mach ich! Bis } 
bald, Kinder! 


Tut er aber! 
Ihr wisst ja, was 


sein Motto ist! 


Francesco Artibani (Story), Silvio Camboni (Zeichnungen) 
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Allerdings! 
„Ein Dogsitter 


| 
et ,* 


kneift niemals den 
Schwanz ein!“ | 


a u 
a alh 





Und schon gar 


nicht Donal 


/ Na, Sie sind ; 
aber ein Übervor- ig 
sichtiger, Herr es 

=; — Duck! — — 
= 1] TUT 
oe N? nal 
87 LTR IR HN; Z 
il = TR N. bg 
U Te 


Wären Sie so 


| [E27 freundlich, uns zu ) 
| Ef trennen, Johann? A 
















f istjanur, \ 
[| weil Gonzales 





zu, äh... 
anhän lich 
Ist! 






* Mit mir will er schon gar" 
nicht mehr Gassi gehen! 
\ Nur noch mit Ihnen, 
Herr Duck! A 
Hrmpf! Vielleicht 
glaubt er, ich sei 
| zarteg! 
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\ ( ernoch auf } 
Diät? _. 


+ TIiF 


Auf strengster Diät! N 
Dieser köstliche Soja- \j 
knochen ist alles, was er 


/ Lassen Sie sich davon nicht 

beeindrucken! Gonzales ist nur 
etwas nervös! Die frische 
‚ Luft wird ihm gut tunl 





| ; Ein Engel mit Reißzähnen! 
1 4 1 Lass die Bank in Ruhe, du 
ne ist a a’ ‚Fresssack! Wirst du wohl? JA 
ein kleiner Engell" | I Keuch! a 


I . u En 
spa % 


RArrawuff! 
Rahaps! 


7 Ich nehm’s locker mit X 
P- jedem Kampfhund auf! 
| BA Aber ich kenne keinen ‚ 
\ =, Köter, der so wild 
t wie dul_ 


nicht so gut zahlen \- | 
würde, wärst du läng Syyzr.| 


7 ( Mich kriegst du nicht rum, X 
X Gonzales! Du brauchst gar | 
Nu nicht erst zu bettein! £ 


w 
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WY Dashat W 
keinen Zweck! 
—r 4 Ich bin nun mal 
Fra der Stärkere! 
” ä ’ = bs u‘ 
Fe 






"Sie sind wohl 


wahnsinnig, Sie | 


Wandale, was!? 


Rahaps! 
Mampfl ||| 
Schlabber! [| 
Schling! , 


Nu-nur de Wi 
Ruhe... Bitte 
ziehen ee 
_A\ keine voreiligen 
= Schlüsse! 
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" 
% 


% 








NY Raus mit der 
Sprache! Ist das 
Ihr Hund? 










Y Ja, ja und nein! 
Ich ka-kann alles 
erklären! j 





Sie jetzttun \ 
können, ist, den P 

Schaden zu 
„ bezahlen! 


Ge-genau 
das wollte ich 
auch gerade 
sagen! 





Einige Zeit 
4 später... 


immer Hunger! [/ \& 
Was mach ich 


I zusammenhinge, 


7 Vielleicht könnte * 


man ihm auch Um seinen 


/übergroßen Appetit 
zu stillen, hätte ich 
da schon was. 


N mein Fach! 





- 30 Taler für das 
"7 Fenster und 120 für 
| die Torten! Der Spaß 
X hat mich satte 150 
Taler gekostet! 


ei 
E | 


NH 
“er, 
_ — 
L. 


%“W Ich weiß = 
Aber Tiere sind \ schon, was mir \ 
nun mal nicht weiterhelfen 
kann! Ich brauche 
“ ein Halsband mit 
Beruhigungsspritze 
oder einen extra 
beißfesten 
Maulkorb! 


Yo 


” Ein saftiges 
Käsebrot! Hm... 
wo hab ich es 

denn nur 
hingelegt? 
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re Bloß nichts mehr YW F 
vi 
> 


| zu essen! Die Baronin 
wünscht, dass er 
| strengste Diät 2 
hält! Ä 
_ > 


| u 


je -. 
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‚Ich bin mir ganz 
sicher, dass es hier 
„. Irgendwo... 








' Keine Sorge, 
Herr Düsentrieb! 


Dem ist nichts / 


passiert! 


Himmel! Der Hund 


muss sie verschluckt — 
haben! 







Was ist denn‘ 
jetzt wieder 
\ los? 





/ bitte, mein R 
| Käsebrot! Da liegt | 
| 


Kal NL hast du nun schon 
2 Na wieder angestellt? A 


. y P | 
7 ei ı 
u. ir 
F 
zu 
® # 


\KS, 
| . 


m Ww - 0 sn 


ne 





| f He, Moment mal! Hier W 7 Hm... 


fehlt aber was! Genaul | > We 
| Da stand eine Da darüber 
Flasche! | &, Gonzales? / 


as weißt du 


m SuTd 
& [DNS 


mr Es geht mir eher\j 
/ Schon gut, Yj darum, was in 
' ich bezahle 
sie! Wie viel 
\ bekommen 
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Kreisch! Entsetzlich! ge. | Finder ec war ein Mittel, 
Gonzales löst sich aufl 


N Nicht ganz! \ fi | | 
Er wird Pe hs Sie nicht 

lediglich AT Do ut Und wo 
“unsichtbar! 47: Fi etzt mein 


Nur die Ruhe! 
\Allzu weit weg kann er 
! „ nicht 
$ m sein! 











O nein! ZıE I 
( Auch os = 






7 Oje! Er will ' 


u offenbar 
er / R abhauen! 








” zu 
spät! Der \ 
—\ ist endgültig 
weg! 


Bleiben Sie nur 
ruhig, Herr Duck! 
„ Noch ist nicht alles 

verloren! 


/ Das Fleckenmittel ist \Y Wenn mich 
relativ instabil! In ein paar | nicht alles 
\ Ä | / täuscht, steckt er 
4 im Moment dort | 


/ hinter der 
Aua! Aaahl nächsten 


Hilfe! R „Ecke! 


lieh: Hilfe! Meine 
ea Henn [\ Einkaufstaschel Irgendein 
ein vie \  Untier zerfetzt sie 
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Schnell! Folgen Sie Y 
dieser Wurstkette 
Ä dort hinten! AR 


f Schon gut! Tun 
Sie einfach so, als das Beste! 


hätte ich nichts /”\ Schönen Tag 


gesagt! ! noch! 
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Na warte, du 
kleiner Racker! 
Du entkommst 
mir nicht! 


Was mache ich jetzt? 
Wohin ist er wohl 
gelaufen? 
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re vn / | 

{ aufregen! Ich 
kann alles 
erklä... 4% 


) h 


a 


— 
tt rt P 


== K-keine Panik!\ 
Ich komme für }, 


Keuch! Das kommt alles auf\ | 
meine lange Spesenliste! Ich j a N 

wette, Gonzales ist hier im,/ Pr MR. schon! Nun \ 
| Supermarkt! _ x SA ist Schluss |} 
“ c mit lustig! 
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/ Sie gestatten doch 
4 sicher, dass ich mir 
E' mal für eine 

- Sekunde Ihr Mehl / 





7 Schön brav “ BIE—E . ...und warten in “ 
rn u | Fu 9; ER Lion 
| je us | üsentriebs 
ganz gesittet hier — Pr hu \ Wundermittel 
n ein j nachlässt! 


7 Was für ein herrlicher 


| Tag! Etwas windig zwar, | WE Nicht schon 
4 aber dennoch ganz , N 1 Ä 
„_ allerliebst! i. sau 
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Sees zan TIL 7 Brummell Ich mache mich 


Hey, hast du DE | | | 
Br eg lächerlich! Wenn ich das hier 


diesen verrückten Y 


Typen gerade een Br | SAH überstanden habe, bin ich der 


| a ar! Kasper der ganzen 
gesehen? RR W322 n NS Stadt! 2 














\9” Komm, mein W 
Junge, dein 
j Großvater 
kauft dir ein 






\,/ He! Aber nicht N 
Ydoch! Was sehen Sie\ | 
| mich so an? Ich hab 
ihm sein Eis nicht 
weggenommen! 


Buhuhuuu! 
Mein Eis ist 
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"Jetzt reicht'smir N Zu N 
' aber! Ich hab die re, du Sturkopf! aler 
| PT f Und hör auf, dich KIT) 
zu Sträuben! Ich bin}. ur 
DS stärker als du! 


Gnnnn! Du willst mich 
ärgern, was? Hrmpf... 
übertreib's nicht! Auch 
meine Geduld hat mal 

ein Ende! | 





Schön, du stellst 
dich stur... ächz! 
. Aber das kann ich 

„ auch... gnnn! 4 






















\/ 
— 
ust e 


he! 
Warum t abs 
du das? Bin ich Ge 
nicht immer gut zu 
dir gewesen? ‚£ 
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Auatsch! Hilfe! Diese 
Bestie greift mich an! 






 Aual Aaaaahl 
Lass das! 





- Aaaahl! Aua! Zu 
» Hülf!l O wehl 


j # 1 1 
1: ”. 
Ojemine! | 
FR ie u « 


{ macht der | 
\ das nur? / 
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Danke, Gonzales! ) | Und trotzdem 
Deinetwegen bin ich jetzt ein | |/ nehmen Sie mir mein \ 
„> stadtbekannter Clown! ! Publikum weg! Ich 
Ä arbeite nämlich 

hier! _ 
‚schluss jetzt! Ich 
hatte einen harten 


O nein, Sie sind gar | 
kein Clown! | 





# Die können “ 
Sie haben! Mit 


Be He, Sie ‘ 
Vergnügen! S 


= da! Aus- 
"einander! 
















Ich könnte Sie festnehmen\ Jnd k 
aber ich lasse Sie noch mal a UyJ[ ‚mit dieser albernen 

mit 100 Talern Strafe | >] Nummer! Ein unsicht- 

davonkommen! | Ass | barer Hund ist ganz. 

. | [% \ und gar nicht komisch! 














I 7 0/7 Wem 
| f sagen Sie j 
das! 24 


Das ist alles, 
was ich noch 
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| Stöhn! Ich hab 8 
f mein ganzes Geld ' i$; 2; 
ausgegeben, um den m. ” / Dazu lacht‘ 
Schaden zu begleichen, | i DE auch noch die 
„ den du angerichtet 4, Ze halbe Stadt 
. hast, Gonzales! | f Euer e* mich! 4 


# 





He! Sag mal, % 
du bist doch 
Achtmalacht, / 


auch nicht weit 


EN 





Stimmt! Denn 
Tyeikgun in der 
ank... 


die Penunze 
in die Säcke! 


Aber zackig, 
klar? r 
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Mach schon! Die o-/ Lass das, Gonzales! Ich will 
_Polente taucht sicher keinen Ärger! Weder mit dem, 
Ä bald hier auf! Hund noch mit seinen 

| Herrchen! ’ 
Sorge! Im 2 


Schmierestehen ist Achtmalacht 
erste \Wahl! Der gibt rechtzeitig, 
Laut! 


Halt, Gonzales! 
Bei Fuß! Du haust #% 
mir nicht noch 


Ss /Hahahal Was hab W%Y Wir sind reich! Und 
ich gesagt? Wir jetzt kann uns 
„ habenden | niemand mehr 


aufhalten! 
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F 


DE 


Sr AZ Ni 
h 


= re 
r . P i 
Fe 
Fr - 


an, , 


Nicht zu fassen! Da Yan _ Moment mal! 
"liegen die drei nun wie Te: Vielleicht ist das ja 
„nasse Säcke! Die sind Jaew WA meine große Stunde! 

TH a %| 7Jetzt kann ich zeig 
was ich wert bin! 
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( Na klar! Ich sag einfach, = Dann bin ich der unumstrittene\ 
7 als die Schurken mit ER >, , Held von Entenhausen! | 
} Ihrer Beute aus der Bank_ 7X Und eine saftige Belohnung 
' gestürmt seien, hätte ! gibt's obendrein! 
_ ich ihnen wage- AN en | 
mutig ein Bein | 
gestellt! 


i Fuer : 
N Da sind ja die ' 


Herren! Seien Sie \fdreisten Räuber! 
unbesorgt! Ich hab /\ Sehen Sie doch! 
schon aufgeräumt, a | Be 


7, Ich versteh |, I: Es It vorbal 
7 das nicht! Was ist ur | i |, SIE | 
A hier denn nur 2m et. opf! / hiermit festge-, 


I passiert? /ich gewartet habe! nommen, 
— % Und nun meine a m — 
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/ Soeinver-- 4% 

dammtes Pech! Wir 
sind gestolpert! Und 
zwar über einen... 







hat sich den Räubern in „So kann es 
den Weg gestellt und ihre #9 | überhaupt nicht 
Toll! 4 gewesen sein!, 


Ja... äh, nein! Gonzales ist 
Schluck! Da-das endlich wieder zu 
ist der schönste “ 

Tag in meinem 
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| ..über einen ) 
Hund! Da ist er 
ja! 





denn? Sind Sie 


etwa anderer 
\ Meinung? 


> 
I Eigentlich hätte I 
44 er ruhig noch ein paar \) 


HH Minuten warten können! 


zur falschen 
Zeit auftauchen! 


Jedenfalls habe ich meinen Job 
als Dogsitter an den Nagel 
zu. Hunde mögen je nett 

sein, aber ic 
will auch... 


Schildkröten 
auszuführen ist eher in 
meinem Sinne! Das ist was 
anderes, als Hunde zu u 
h_ beaufsichtigen! Nun hat der 
De Stress endlich EIN, eig 


> HR IP 


'Findest du etwa, 
7 dass das gerecht ist? 


Nach allem, was ich mit; 


ihm durchgemacht 
habe? 


‘dass man mich 
respektiert und mir nicht 
auf der Nase herumtanzt! 
la, wir beide verstehen 

uns, was? 
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ran 


neu en 










Nanu? Was suchen all De 
Heporter wor CKs 
festlich gscenen 
|Geldspeicher? ?’ Gibt es da 


Es freut mich, dass 
Sie alle zu unserer 
feierlichen Einweihung zu) 

ir gefunden haben) Ä 





Ich darfihnen heute dieneueste NY _Seufz! Und ich sehe mal 
Generation der a, Vorstellen, wieder keinen Kreuzer für 
Unser berühmtes Erfindergenie hat mir 


meine Großzügigkeit. Es ist 
gestattet, sie in aa dspeicher Tess 
es 


Silvia Glanani! eo Sivia Ziche Zeichnungen) 
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Darf ich vorstellen? Der VEV 2500! \ +” _ Hehehel Der gute \\ 
Er wird dafür sorgen, dass meine \ Bertel wird schon noch ; 
unschuldigen kleinen Münzen auch | SS OEREREERR 
N 


weite 


"f Könnten Sie uns erklären, wie die 
1 neue Alarmanlage funktioniert? } 
Das interessiert unsere Leser , 
sicher brennend. 














Schreiben Si 
einfach: Es gab nie eine 
\ fantasievollere 
‚Alarmani 
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Was ist, wenn die Anlage doch 
a a 


_ Unmöglich! Ich kenne die Wie der uns anglotzt. 


d A 4 Mö lich } 
\ diebische Denkweise und habe 
PA dieses Wissen in den Bau Meint ihr, er hat uns ann), Ku ”. 


einfließen lassen! Ä ap zer nn 












| Das ist mir unheimlich! So 
\ „selbstsicher war er bisher noch niel j 


En a 
a 
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Wenige Stunden 
nach der großen 
Einweihung... | 






"Der Geldspeicher 
sieht nicht anders 


[7 | 

Er behauptet also, das 
neue Alarmsystem sei 
„absolut narrensicher? 








X, irrt euch bestimmt 


nicht? ah 





Vielleicht sollten 
wir allmählich in 
Rente gehen. 


5 I 
ne = 


I TER 


O ja, das tut er! Da beißt\ $ 
die Maus Keinen Faden, PB 









Seufz! Der alte Bertel wird | Nicht verzagen, Jungs: Wr | 
mir fehlen. Und wir ihm auch, RM Vieg, umanı 


venn wir ihm das Leben nicht 
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* Ahm... dauert es | Eigentlich müssten sie jeden 
eigentlich noch lange, | |\Moment... ah, na also, da sind sie jal 
\ bis die anderen 

eintreffen? „ Huhu, Onkel 
| | 1 || | Dagobert! 


Wunderbar, dass ihr 
„ endlich da seid! R er 


Und danke, dass ihr alle gekommen seid. 

Ich möchte euch einladen, mit mir meine 

neue Alarmanlage zu feiern. Für Speisen 
und Getränke werde ich natürlich 


so gen. 
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FReizend wäre es, wenn mein X ana daher. Aber so läuft das nicht, 
Geldspeicher bis dahin in Be teurer Erbonkel. Wir 


neuem Glanz | Ih I | springen nicht gleich, 


> a \ Dapy enn du pfeifst. 


Wenn en. rschl Deckeie, 5 Sind nicht noch diverse Rechnu 
wärst du dafür genau der offen? Und heutzutage ist ein Haus zur 
aichtige | \ Miete nicht leicht zu finden, 


Überredet. } 






Hmrnpfl Es hat echt 
keinen Sinn, den 
Aufstand zu proben 






immer, 


‚Proben! | 
f pielst du 
zZ, etwa Theater? 














155 


156 


Weißt 
du, ich war auch 
mal Schauspieler und. 
hab den Wilhelm Tell 
> gegeben... ups! 4 


Ist nicht mehr 
weit her mit deiner 
Treffsicherheit, was? 


.| , fOrahat Fa Wen Ja les Yu 
A a dass nichts schief gehen kann,/ NM 





"Und ihr glaubt, die alte Karte vom ) 
d peicher hilft uns weiter? _/ 


Hier sind | Die Frage ist, ob Bertel den 


Y wir beim eu | Speicher für die neue Anlage 
letzten Mal ErSı hat umbauen lassen. 
n die Falle ee Ä | 
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Macht bloß 
keinen Lärm, 
. Jungs! _ 
Ber ----— Ist 
ft doch klar, 
er | 


e 
Ta 


= 







4 





_ Ein Karteikasten! = 4 f Hier sind lauter 

Dieser Düsentrieb ist Miliauu! ( | Bauzeichnungen! Vielleicht )_ 
Miooo! ist ein Plan von der 
Fauch! 4 |“—_ Anlage dabei? 


ü 





Diese Töle verdirbt mal }Hauen wir 
wieder alles! Kannst du } lieber ab! 






FrZ "sie nicht ruhig = 
Ruhig, ' 72, stellen? 27 
| Achtmal- Fo 


— h ab Miauu! 
PP tt ER | : f) ze 
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Sehr gut! Und jetzt ae 
verschwinden wir, bevor ı} Wurf! 

h Düsentrieb noch von dem 4 arm 4 

| Lärm aufwacht!__ 7 


| a 


Bingo, Leute! Er war hier im ' 
Schrank, der Plan vom 
VEV 2500 











- 








| 


Wieso muss Achtmalacht denn 


Hättest du die Katze nicht 
immer so einen unglaublichen Radau ättest du die eni 
Kl 


_ verjagen oder mit der Töle 
verschwinden 






| Ist schon vorbei, 
Jungs! 





Ich hab Sch ur tanden!| | ...und ein fähiger dazu. Ihr 
Schon vergessen? Außerdem habt den Plan doch, oder? 
, ist er unser Glücksbringer... 
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| Ach du zerzauster 
Zaster! Das ist ja gar 
4 kein Bauplan der 47 


ist ei | 
Berteis u }Y 
her! | Ad 


Offenbar ist dieser Herr \ | zeng= Das kann ich mir 

7 Ofenbarsi dieser Her Bi | nicht vorstellen. Gil 

p} Oüsentrieb doch kein 80 Er | „nal her, den Plan! 
wie wir dachten. - F 
















Außerdem steht da oben, wann 
genau der Strom abgeschaltet wird. 
Zufällig morgen wieder. Und da 
„werden wir ausnutzen! _— 


7 Und was ist das hier 
' unter dem Geld- 
speicher, du Pf 








zt ans Werk, | ‘Mein Schinkenbrötchen! Gib' 
Jungs! Ä das sofort zurück, du Dieb! 
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Morgen... 


Na, das nenne 
ich netten 
Besuch! 





’ Ich lasse den Hof . 
zwar ungern aus den 
Augen), r Franz ist ja | 
dabei. Dann kann dort 


_ nicht so viel schief 
gehen 


Dorettel Wie schön, 








| Ist mireine 
dass du den Weg in } | 


| mein trautes Heim A 
N gefunden hast N 


Bertelchen! 
Schnuckiputz! 


AT Eine bezaubernde Idee,\ 
“aber viel zu teuer! 
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Pfui! Musst du denn immer so miesepetrige ) 
achen Sagen? /7 A}... tut mir Leid! Deine 
Idee ist wirklich großartig! 


"7 Donald, Dussel, rein mit ] 
i euch! Sofort! Hier gibt „—“ 
‘es eine Menge zu tun! / | 





ET 277 Hallo, Onkel Dagobert. Wr Glühbirnen! Und auch 
; ie Darf ich dir Dann =° Den [ noch gratis! Bravo, Gustav, | 
Lan Ih hei la I du bist ein Glückspilz ganz 
a NEN | x nach meinem Herzen! 1° 


- Damals in Klondike \ 
_ haben wir noch vor 
md U & dem Frühstück... 
Hör auf zu Jammern.| | 

Das ziemt sich nicht! 
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| Jetzt müssten | weißt doch, wie man so\ 
wir eigentlich einen Taucheranzug anlegt? 
alles haben. | > 


Hihihil Klau 
nächstes Mal lieber 
die richtige Größe! 





Nerven bewahren, Jungs. Ihr 
habt noch genug Gelegenheit, 
eure Energie am Geld- 


Und du klaust deine weibischen 
‚To | imn ten Mal 
 elber. ke? 





hi 
AEREANRNN 
1 1 1 


— | og nd 
I @/ Rein gar nichts. Nicht mal 
715 das Schweigen im Walde, 
ü F ' Fe _ “ j 2 i ' 





f Sehr qui Su darın 
kann's ja losgehen. Das 
Ding ziehen wir in null 

> Komma nichts durch! 
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Durch Daniel Düsentriebs 
|Plan ist man gewappnet... } 


be 


Hier 
ist es ja 
stockdunkel, 


Opal Da fürcht 


ich mich! 


Seufz! Ich 
[ werd noch 
' wahnsinnig! 


Von was für 
| Memmen bin 
| ich eigentlich 

umgeben 
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| Hör auf zu winseln! 
Zieh lieber den 
Taucheranzug 

nn an! 






Aber nicht mehr lange, 


Warum? Hier 


staubtrocken! 









ist es doch 





mein Junge. Schau mal, ; 


was da kommt! 





7 Seht dasmit \ \ 
den Dingern? Er 
steht immerhin 


N unter Strom MET 
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Be. &) 7’Das ist H.U.N.D. - die Höllisch Unduldsame | 
#%°) |Neutralisationseinheit für Diebe. Rührt euch bloß nicht, 
BIN) sonst macht er Hackfleisch aus uns! ja nicht bellen X 


u ee 







ae \__Achtmalacht! _, 


Lo Zn 
N BIN 


ET a #7) 










Vorsicht! 





IT Auf keinen Fall | nn 
| Kdas Energiegitter — ee | - 





Also gut, ich kappe | 
M 


jetzt den Draht. Gnade für 


_ Bertell 


| | Fi 
FE N 
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Eine großartige Idee von 
Bertelchen, dieses Fest, 
tij , 


Äh... wie meinst du\ % 
__das?. Br, 


f Dasind sieja 
endlich! 
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_ ( Überraschung! ) 


| Setzt euch zu uns, Leute! Wir | Ich glaub, ich spinne! Ein Y 
\ warten schon die ganze Zeit /] f Tisch mit Fressalien! Und die 
TR = | ganze Duck-Sippe hat sich 
| I versammelt! . 


- Bestimmt nicht! | 
Rufen wir lieber die | 
| Polizei! | 
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f Ich habe euch tatsächlich erwartet, 
eo. meine lieben Panzerknacker! Und ich 
befürchtete schon, ihr würdet es 
nic iq schaffen! 


Da staunt Ihr, 
was? Aber es ist „p 
. die Wahrheit! 


| ie un Das habt ihr nur Herm 

/as meint ihr wohl, warum| |, Er munN 

ihr so mühelos bis in meine en. Er 

heiligen goldenen Hallen al sich Schleich GIezes 
‚gelangen konntet? 


Der Clou ist, dassesgar | “Eine geniale Idee, oder? Die Karte, \ 
nicht existiert. Man braucht 4 If 7, [die ihr aus seinem Haus geklaut habt, | 
nämlich keines, wenn man |] f@tilo, m \ sollte euch nämlich auf kürzesten _4 
jemanden wie ihn hat! ——) 1&_}} Bu! fl 


A lÄhem... danke schöni) 
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Meine Hochachtung, Bertell Du hast die niedrigen Beweggründe 
dieser Ganoven zu danem eigenen Vorteil genutzt, um sie r 
an einen Ort zu locken, der... In 


> (&) _— u 


Langsam reicht's mir, Bertel ) | [/ Ja, habt ihr das immer noch nicht 
Also, was hat es mit dieser 7 | begriffen? Wir feiern hier ein Fest. ‚ 
Schmierenkomödie auf sich? Ä Ä i 
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7 Natürlich! Mit allem Drum \ || Schnell weg hier, Jungs! 
und Dran! Die Polizei trifft auch | Das ist eine Falle! 
jeden Moment ein! u 


. >27 | 
CH TA 


7 Nicht doch! Wer wird Wr] [/Hier, bitte! Ein Gläschen frisches Leitungs- | 
X _ denn gleich nervös manches Wunder 


Wär wasser hat schon so 
_ werden? 7°] |\_bewirkt! Es erfrischt und klärt den Geist! | 


Grmpf! Schluss mit dem Gefasell Ich 
will Fakten hören! Erklär mir jetzt bitte, was | 
es mit diesem komischen Fest auf sich hat! 
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AT | /Wir feiern ein Jubiläum! Ihr habt N] 
VWaBT: Ihe WIBEE 08 INIHON \1 „ [heute das 2500ste Mal versucht, in)] 
noch nicht? Schade! ) % A meinen Geloapelcher einzu, — 
| mn j 5 q_ brechen! 


Habt ihr euch denn nie ge- 77 Heißt es vielleicht: \f Schlaues Kerlchen! 
tragt, warum der VEV 2500 A| vergebliche ER Pr Sehlauss na rg 
so er glaubt ihr yT bruc! ENEHTART et romantisch! Ist Bertel 

_ nicht ein Schatz? | 





Dass du daran gedacht hast, 


Bertel! Ich bin tief gerührt! ‚ TATAAAAI TA 


7 Die Polizei! Jetzt geht das 
Fest wohl ohne uns weiter! 
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on "5 
% 1; 
h. a 
. Ar 


». 
To 

Fr ; j 

Fi 3 


 Gratuliere, Herr Duck! Eine großartige Idee! Aber 


jetzt sind doch alle Gäste eingetroffen, oder? 
Saufz! \,/ Auf den 2500sten ‘ 
_ . Versuch! | 
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‚| Die Rathausuhr | 
| |schlägt zwölfl Es ist|/ 
„4 Mitternacht und für I 
[- Entenhausen bricht 77 
} jein neuer Tag an... = 


-— u 


I, 


Und dieser Tag will A | Habt ihr kapiert? Ich will II \\ 
genutzt sein, und \ I Ä | keinen Laut hören, | 
zwar von allen... Kl: „er | verstanden? 





Francesco Artibani (Story), Andrea Lucci (Zeichnungen) 
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Nun mach aber abi! Die ha 

mal halblang! Um \ “rmbli Die haben 
diese Zeit ist hier kein Alarmanla ” und die 
> dich nicht so auf!_ PASCHA 
















[Woher weißt | Ein erfolgreicher Ganove 
, muss nun mal gut 
informiert sein! 


| ihn gekriegt, als er hier rein 


wollte! Ihr wisst ja, man 
muss ziemlich laut reden, 
„_ damit er einen versteht! _ 


Prc= 


Spinnst du? Seit 
wann sind wir 
| erfolgreich?y- Bo 


SIRRBPENER _/ ob! 
— /77/ Die ist auf dem 
ul neuesten Stand der 
1 Technik! Beim 
JE, kleinsten Mucks 
en schrillt sie los! 


LS 


HM ° (Bist du sicher? )Und 





‘ Na schön, 
ich hab's von 
| bby! _, 


Und da haben 


sie seine 
ganze Bande | 
geschnappt!- 


Jungs, das ist | 
| _ unsere Chance! 
' Seid ihr bereit zum 
Einsatz? Dann 
vorwärts! 
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Zieht eure Achtmalacht hat keine 
Schuhe aus! \ Schuhe! Aber seine Pfoten 
| Das dämpft kgind bestimmt weich genug! 

| die Schritte! ; en 


was soll er uns BR 
helfen? Ai 


a 









| Na und? Vorher Schon gut! Aber wenn \ 
doch auch nicht!d er heute was verbockt, 
dann fliegt er! __£ 


Ganz einfach!X „Machst 
r ist unser Achtmalacht bei 
Glücks- uns Ist, ist uns noch 
ger! kein Bruch gelungen! 
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"Das meint er nicht ernst, | Aual Hör auf damit, Acht- 


Achtmalacht! Du bist doch | falls, malacht! Was hat er denn? 
einer von uns! | [ Na, Hunger hat er! | | 
zes: Im 1 | Das ist seine Ä 
N x Fressenszeit! 


uk 


‘Grrr! Dieser Köter hat ' 


nur Fressen im Kopf, / {-—.Pann gib ihm 
gar nichtst \ > endlich was, 


anze Viertel 
Taufweckt!, 


| Na ja, das ist eben nur ein 
| Gummiknochen! Der ist gut für seine 
Zähne, und dick macht er auch nicht! 


Ideal, um die 
Alarmanlage 
‚auszulösen, wie? 
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Jört gut zu! Von jetzt an will ich keinen! 
Laut mehr ide 
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gsam hab“ 
se voll von 


diesem Flohsackl _ 


m 
38 
35 
de 
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{Ohne das Viech wären wir age 
g hier längst fertig! Warte nur, 
wenn ich dich erwischel 





\ | — f 


mM 


Ab morgen wirst du auf Diät 7 
gesetzt! Und dann ist endgültig I%\ 
_ Schluss mit den Leckereien) 





Ah, da ist er ja! Genieß ruhig 
deinen Knochen! Das ist fürs 
Ü Erste dein letzter! 
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Verflixt, ich seh nichts 
mehr! Grummell Wenn I 
\ du jetzt meine Gedanken Ira 
lesen könntest, 


/...dann wüsstest du, X” 
dass es besser wäre, 
\ stehen zu bleiben! £ 


[| Na warte, ich krieg dich! Auch mit | 
| diesem Ding auf dem Kopf 
ir}, weiß ich genau, 
wo du bist! 
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Grmpf! Gleich 

hab ich dich, 

du elender... 
{7 2 
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So kommt es, wie — EenE 
es kommen muss...) | f Ich verstehe das 
e | nicht, Herr Direktor! j 


[Dies sind ganz zweifelsfrei\ Die Alarmsirene Gibt es gar | Dochl In der 
| Spuren eines Einbruchs! / muss die Räuber | |keinen Hinweis} Abteilung 
Äber gestohlen wurde ‚/ wohl in die Flucht | [auf die Täter? / „Griechen und 
absolut nichts! a Ä Römer“ gibt es 
er; | einen Hinweis! 


Ein dicker Wir untersuchen das | fi Unsinn! Er könnt 
j | | | nsinn! Er könnte 
schlafender | noch! Haben Sie in Lil st/ eine geheime 
Hund! Was soll /letzter Zeit irgendwelche] |\_ ein Hund! Botschaft sein! Ein 
das denn? Drohungen bekommen? For re > Zeichen! 


I 
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Wir sollten das nicht) 
unterbewerten! 
Genau wie die drei 


[Wir werden das morgen \/ Zum Glück 
bei Tageslicht weiter- haben wir unsere 
Juntersuchen! Bis dann, AS: 


Herr Direl 


„wenn wir mal wieder ein Ding 
4 drehen wollen, muss zuerst der | 
Hund sein Futter kriegen! Sonst | 
läuft gar nichts!" 


= 





190 


” Ich habe einen “ 


Auftrag für euch! Ihr) /W7/ \[ = NT 7 Welchen Fall Null? 
werdet den Fall Null fr 7 Von was um alles in 
FA gen der Welt redest du? 
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—= N EEE za Ihr wisst nichts über 
Y Alles ist besser, als in 


den Fall Null? Lest ihr Az 
dieser Bude herumlungem, 
Zu müssen! 


\denn keine Zeitung? 
—-/Tyı1 | Br | 1/ 

Er ale 

4 U) 


















ger 











Hier, in den Leserbriefen \_____ 
steht alles Wissenswerte —— 
über den geheimnis- 
vollen Putzteufel! | 










% „Heute Morgen 
waren sämtliche Fenster‘ 
meines Büros blitzblank 


| Ben An eines der 
‚ Fenster war ein Zettel 
| geklebt, auf dem 
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Einanderer W,_,_ 

| schreibt, sein er Bm 
-  \ Briefkasten sei ge-| „2. as ne, / (lag genau so ein) 
> G>säubert worden! AQas Garagentor. ettel dabei! A| 


BE 








Genau! Aber wer ist 
das? Und warum tut 
er das? Dieses Rätsel 
gilt es zu lösen! _ 








Ich weiß auch schon, \/ Von mir aus, 
wie! Wir nehmen dein wenn's der 
Auto als Köder! 







Bis morgen wissen \ 
wir den Namen dieses 
PutzteufelsI ___/ 
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Reicht das jetzt 


endlich 


// Auto ist immer 
noch viel zu 
sauber! 


So ein verdrecktes Auto 
| doch sicher sofort ins _, 
Auge! _ Jesse 


Und wir lauern 
ihm auf, aber mit 
schussbereiter Kamera! 
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Wir halten abwechselnd Wache 
und lösen uns jede Stunde 


&. 





Und kaum bricht der 
Morgen an... | 


Schnirch! 


! 
Schnarch Schnaub! Ich 


"kann ihr Schnarchen 
| sogar bis hier 
oben hören! 


Aufwachen, ihr 
Schlafmützen! 


‚Chrr... 
umpf! Wa-was 
ist denn passiert? 


ist? 
und 


Y Mann, ist 
7 der Wagen 
5. sauber! 
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/ hier ist auch der 
übliche Zettel! 





Nein, | 
während f Statt e 


' deiner! streiten, schreibt\ 














Was” 


etwa schreiben, Ymacht die Leute 


DS, 







“ Eher schon 
‚während deiner! 
















7 
7 










FEREE 


TE 
a / 









während Dussels Wache 
hier gewesen sein! 





















Der 
‚Artikel ist fertig! \ 
Aber wir beiden 
sehen darin gar 


Noch dazu, wo 
er auf Seite eins 

















Warum V\ nase ı 
macht der das] „mas st 
denn bloß? 







Und wie neugierig die | — Wieder dieser E 
Leute sind... x Null! Einfach / 
77 ELLI / 7% „toll, oder? 


. ja, - 
I "er, JENS 
W: BE le Ss 
N N Ü a 
| KK Nu NUNER — 
2 ——, 
f 


Hoffentich | Wieso? Wem 
erwischen eNnÄ  haterdenn 
bald! a was getan? 


Am besten bei dir zu 
\ Hause, Donald! 
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Daher... | Für ein Schlammioch braucht man | 
nur etwas Wasser und Erde! 


Schluck! O Mann! Warum 8 





ON-:| Alles perfekt! Du | 
kannst loslegen! 
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rE m . 7 a 2 a 
Pr IP ‚/ Super! Jetzt müssen wir \ en 


a nur noch unseren Posten 
\ im Baumhaus der Kinder 
J) beziehen, und sobald... 


= sich über den Zaun her\ 
macht, haben wir ihn! 


WR’ Die Idee an N 


| sich ist gar 
A nicht so übel! 


Wichtig ist nur, dass 
wir nicht wieder 
4 einpennen, Dussel! 


7 Und deshalb ver- 
/ suchen wir diesmal, 
'\ beide wach zu bleiben) 
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Rrrratze... püüüh! 
Schnarch! Rrrratze... 
püüüh! Schnorch! 


/ Keine Ahnung! 
Komm lieber wec 
da, m. Ka 


Gähn! Was 
für ein 
seltsamer 


N Traum! | Yich war auf 


einem Baum, und 9 
dann bin i... 





Stöhn! Jetzt erinnere \ | pa san, 0 
ich mich wieder... Das En OD... o nein 
war kein Traum! En 


Dussell! 
Schnell )_—= 
| Sieh dir das | 
ax mal an! N‘ 





je zuvor! | ur (En 
| | pe 


——TIr Ar ona! Der Zaun W 4 n ern 
| A ist sauberer als [IL de  — — 


en u en a 
Kan) 
5a 


Du gibst es | 

also zu? Null war \ 
hier und du hast mal Y} 
„wieder geschlafen! / 









Ha-hallo, Onkel 
Dagobert! So früh 
schon auf den Beinen? d 


Arh? 1 Das mit dem Baum 
h? Und du warst] Jar schließlich 
deine Idee! | 
Pahl Ihr habt 
auch diesmal 
nn‘ versagt! 










7 \hrseid nicht mehr de W Schluck! Ja 
Einzigen, die dem Geheimnis schon qut! 
von Null auf der Spur sing - — 








tungen Wind 
von der Sach 
bekommen! „| 





: T> 1 /Sicher wieder für 
die erste Seite! 


dieser Fall Null 
wird Immer > 


kön Ämder 
werden! 


San 1 
KHFFFELTTETF 
AITTTEH 


Ne 
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Ber 
r 

r EN 
eodN 
Me] 
oe © 
- Em. 
2385 
'E-oÄE 
zum 
>60 
dam 
>-5 
% Sn 





F Ganz einfach, \ 
weil du auch mal 
dran sein musst! 


















2, | Ä 
EM ) 
\ c05 EEE N 
\\ FT nn N 
93 25 || URS \ 8 
;3Zz20 0.05 KEN a, x 
ARE: 3 / RE 
| 23522 ess FE, X 
wi -=0M > Be | 
B so8eE 2” / [85 a — 
= 0 -DAuß 3 j ' N 
m 28-25. 25 wi 
20887 | 50 Em 
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m © - on | \ 
3 28 
Cıw on 
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Journalist sein Keuch! Du \Y/ 1 Tiet gang 


ist echt hart! \ sagst es! du, dass das ist es mit 


reicht, Dussel? 


|| Sag mal, was ist 
a denn unser Köder? 


f Das machen wir 
jetzt so richtig 
schön dreckig! 


a N | 





EZ 





Hehehe! Diesem v 
verdreckten Gemäuer 


wird Null heute Nacht - Und wenn er 
sicher nicht wider- dann zu dem Haus 
‚stehen können! | läuft, um es zu 
Mr Tour reinigen... paff, sitzt 
) - Zu TZE er in der Fallgrube! 


Dann Y—F FE 
nachher in aller Ruhe N Pa BF- 
fotografieren! FF 4 
He, ich hab eine / 
’ tolle Idee, wie wir j 
| diesmal garantiert nicht 
einschlafen! 
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/ Wir setzen uns auf ] | 
zweibeinige Hocker! \f 
er von uns einschläft, 

fällt um und 
wacht auf! 


a 
RER 


' 
Fi ik A 
E, 


Es wird schon 
. dunkel, Dussel! IX 
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SS 


WR, \ 2 


j \ 


Dann ab auf unsere | 
Beobachtungsposten! 


MET Das ist wirklich 


keine schlechte 








ee. ze: —— REN _— - 
f Zz... was war das? \ | bi ob mal, wie du 

# yo # 17 . | l 
A Ist was passiert? ) | — geschafft hast! 


en ze 
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Hallo, Null! Wir 
freuen uns, Sie ' 
ennen zu lernen! 








Ach ja? Und 
was wollen Sie 
von mir? 


Hurra! Endlich \ 
haben wir ihn! 
Dann ıTT</1 


' schnell runter! 


Ganz an 
einfach: Ihr Spiel 
ist ausgespielt! 





Fein ich WW Nehmen Sie bitte Von mir 
mache dann mal die Kapuze ab! aus! Mein Job 
ein Foto! A | ui wäre heute Nacht 


1 q| sowieso zu Ende 5 


Legen Sie 1 j Das Ich bin wirklich 
schon los! ibt's ı espannt, was [' Das möchte ich 
N Önkel Dagobert MM auch gern wissen! 
alazu sagen wird, f 
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/ Mach dich auf eine 
Überraschung gefasst, 

Onkel Dagobert! Null ist 

, niemand anderes... 








Am nächsten 
Tag... Se 


er ep 





| = . Ä - = 
„als dein "4 Vielen Dank, Oh, vielen 

A treuer Butler! Sie haben Re 
Ä uck! 


| hervorragende / 





.. aber... \/ Na, wer ist jetzt ihr mehr! Hier sind eure 
wa-was hat das | überrascht? Hihihit| |_ _ ___ Karten für die Show! 
zu bedeuten? /\Aber keine Sorge...) | _ 4 > )y Ich 
mn Ä versteh 
gar nichts 
% mehr! | 
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7” Sensation! Der 
yeterlösen Null die 
myste u 
ke vom Gesicht! 


# 
ul 1 iu iu 
ii. m 
a TR, 
! u 
|; I £ B 


” "a 
' 
7 ent 
I u u | 
E a — 
F un | en Kr 
je Fi 4 j 
i ee ———— wre 
Li 
1 l, 4 — | 
v j — | — 
| 1 “ 
u 4 | I 
| s 
1 
r 


geschafft, ein \ 
Foto von diesem |]; He, | 
Null zu machen! / da sieht man 
| das Gesicht ja 
gar nicht! 


Ich frage mich 
schon seit Tagen, 
wer dieser er | 


im Fernsehen soll F x ist: 
nen / 7 Um neun Uhr bei % 
| | Duck TV! Das sehe 
ich mir auf jeden 
_ Fall an! 


"Um welche | 
Uhrzeit denn 
UN eigentlich? | 
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Onkel Dagobert hat 
tatsächlich die gesamte) 
Presse eingeladen! 









Ich verstehe immer noch nicht ganz, 
was hier heute Abend passieren solll, 













Ich schätze, " 
gleich werden wir 
schlauer sein! 
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Guten Abend, liebe Freunde! 


nügen, Ihnen da 
mysteriöse Null vorstellen zu dürfen, \ 

‚\, das radikale Reinigungsmittel, das 
den Schmutz besiegt! Ä 





F Und hier ist di | -T Und jetzt zum echte 
Antwort auf all Ihre Alain mu Null, dem sagenhaften 
Fragen! Der mysteri- i | \ Superreinigen, dessen. 
öse Null war mein ' # 10 
Bır | re ae vergangenen Nächten 
FR ae | | | N bewundern durften! 


Gerissen wie immer, der alte \al Reingelegt hat { Das kannst du aber 





Macht ihr Witze? 
Dann hättet ihr euch 
ja nicht bemüht! 


nicht wenigstens 
eingeweiht? 


Bleib stehen! / Nirht , 
Wir wollen auch m. Sonn 
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, er uns! 


laut sagen! 


"Außerdem habe ich so 


ein wenig meinen Spaß | 


gehabt, | das also? 
hahaha! E 


Mir hat es auf jeden 
Fall großen Spaß 
gemacht, Nullzu \ 

= spielen! Hihihil Eh 





ut, 


FF Ach,es 

geht doch nichts 
‚Über holen 

Üßiggang im 
Jagarg m 





Die Schmetterlinge umschwirren einen,\ 
die Vöglein zwitschern im Geäst.., 4 


 Manist \ 

umgeben von 
Liebe und 
Harmonie! 





Bruno Sarda (Story), Marco Pavone (Zeichnungen) 
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70 nein! Ich hätte mir ja 
A denken können, dass die 








Was fällt dir ein, hier einfach aufzutauchen! Tom 
Saufz! Es Du weißt doch, dass dein ewiges Glück ein 
ae rotes Tuch für mich ist! -% 
ist nicht alles Gold, a. a 
was glanzt, 


N 
rn 
oo 4 





7 Spar dir dein Gejammer! Geh einfach zur 
nächsten Lotterie und gewinn was Kostbares! 
\ _Ein neues Auto, ein Haus, eine Reise... 4 


Das istjadas \ 
Problern. Genau | 72 7 
das habe ich Per 

gemacht! 7 
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„Es war auf dem Maskenball des berühmten 
Juweliers Wahnfried Waldkauz. Die Einladungskarten 
enthielten 
Er erhält dieses Kästchen mit \ 
kostbaren Diamanten! Sie mögen 
ihn an die frohen Stunden 


"Es gewinnt: 
Losnummer dreizehn! _ 
Es ist sinnlos. Ich 
brauche gar nicht erst 


4 
5 
N 
E 


F” Dies, mein Herr, ist dass Sa 
| Gewinnlos. Überzeugen Sie sich, \ _x 
staunen Sie angemessen und /}_ 
überreichen Sie mir das 
Geschmeide.__ 


Losnummern, und es kam zur Ziehung..." 





Strömt herbei. Freunde! 


A Ich ziehe jetzt den Gewinner 


Ich auch nicht. Das liegt aber | 
daran, dass ich mich auf mein 


Glück verlassen kann. 


Die Schatulle 
gehört Ihnen, 
junger Freund. £ 


(3 nu in # 
ee r 
g:; 7 — Mh. SEE series, un | 
® 3 s u 
Pal Te s 
H u 
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{ Sehen Sie? Ich hab's doch gleich ) | {Ich muss unbedingt wissen, wer hinter dieser) 


u 


= Maske steckt! Oh... nicht schlecht! 


\ Haben Sie immer so 
F viel Glück? 


Äh, mein Name ist 
Gustav. Und wie 
heißen Sie? 


7 ich war sofort Feuer NY Typischer Fall 


und Flamme, mein Herz )von Liebe auf den 


brannte lig! 


“ 
un 
n h N 


SAMENEG ; 
erh 


in 
a 
73 
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Aber weißt du denn, ob sie es ernst | 
| meint? 4 
Das wollte ich h 
natürlich gleich 





„und habe sie zu einer 
Kreuzfahrt eingeladen!” 


Ich habe schon 
einige Kreuzfahrten 
| hinter mir, aber jetzt 
erscheinen sie mir öde 
DD. und leer 


- Mal im Ernst, das hast du 


doch alles arrangiert, oder? \\ 


Genau wie den freien 


Eintritt in diese Disco! 


O Mann! So wolltest du 
herausfinden, ob sie dir 
etwas vormacht? 


denn sonst 
tun sollen? 


Ein Rieseneis! 
Das ist aber sehr aufmerksa 
| vom Kapitän! 


- PP Schau anl (ups 
- Hier sind noch zwei Karten % 

für das Theaterstück P | 
ee ee IE) 

il 

Der Käpt'n hält mich für einen 
berühmten Schauspieler, der inkognito 
reist. Hihil Er erfüllt mir 
jeden Wunsch. 


Seufz! Ich bin ganz “ 
vernarrt in Jolanda. Aber ich | 
weiß einfach nicht, ob sie 
wirklich mich mag oder nug 
mein Glück. 
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Du musst mir helfen, Donald! Ich ' Setz einfach diese Maske auf 
muss Gewissheit haben! und gib dich für mich aus! 


38 


en 


Morgen habe ich Jolanda zu einem | = 
lem So kanın ich sicher sein, dass es eine ganze Reihe! 
„ Picknick am See eingeladen, Du] | unangenehmer Zwischenfälle Tr wird, 
gehst an meiner Stelle. -1| - R 
Du spinnst, wenn du 
willst, dass dein Glück nicht da- 
zwischenfunkt, wenn Jolanda dir} 
zeigt, wie gern sie dich hat! 


f Nein! Und dabei 
bleibt es auch, } 
„verstanden? 
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Grummel... Gern mache ich das’ 
nicht! Aber Gustav ist nun mal 
mein Vetter, und ich kann ihn in 


- Hoffentlich ist diese Jolanda eine ein- 
gebildete Pute. Dann wird's lockerleicht. 


Ich hab auch ein Geschenk für dich. 
| lier, dieser Strauß kommt won Herzen! 
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Ach, du Ärmster, tut \{ Nicht der Rede 
es sehr weh? _- wert, Jolanda. 


— | 

* Hrn... dem echten‘ 
Gustav wäre das 
nicht passiert! 
9 - 


hi! Du machst wohl Witze? Wenn man 
mit dir picknicken geht, kann das 
_Wetter doch nur perfekt sein! 


' Meteorologen eigentlich ihr‘ 
. Geld? Diesen Wolkenbruch | 
hätten sie doch vor- 

—bersagen müssen! 
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Sieh mal die Wolken, die da 


| | \ aufziehen! Hoffentlich verderben sie 


uns nicht unser Picknick. 





11,177, 
MR 






Igitt! Jetzt fressen die 
Ameisen auch noch die 
belegten Brote auf, 
Entsetzlich! 


Darf ich dir ein Stück Torte anbieten? 
Bloß nicht! Da sind sie W/ 

bestimmt auch drüber- 

_  gekrabbeit! __ 














7 Hm... ich glaube, dahinten klart | | Doch bald schlägt das Schicksal 
es auf. Wollen wir nicht eine Ad ___ erneut ZU... 
kleine Spritztour machen? 9 I nn a 27 


Eh 


TE. SEIEN L - 
und auch das Gewitter meldet sich zurück!) | Mir reicht's jetzt, Gustav! Unser Ausflug A 
Be Dennerkeiii Wirst du wohl 1 Mia ist von vorne bis hinten ein 
A aufgehen, du blödes Verdeck? a nz x 


a f Frr 
je Ra f F i E 
DE F ä # 
Er; # ve =, ir T 1 4 
T 7 & 4 
Ei 
fn Fi F Er [} a j 
“ 
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W bitte? Ich hätte eigentlich erwartet, dass du 
Lass uns in die Stadt 1a DIES DB mich in ein Luxusrestaurant ausführst! 


zurückfahren undin $ 


Tut mir Leid, in meiner 
} Brieftasche herrscht 











\Wie wär's mit der „Goldenen Kelle"? | 
Wahrscheinlich bist du der millionste | 
\ Gast, und wir werden nach Strich 
| a und Faden verwöhnt. Bestimmt 
Tr. erwartet uns sogar die 


Und wenn schon! Du bist doch das 
. Schoßkind des Glücks, Gustav! Das Geld 4 
kommt sicher zur rechten Zeit! _ 





stöhn! 
Ausgerechnet 
das teuerste 


Lokal der 


tl 


RN 


“Hier kommt noch 
mehr Geschirr! 


u 


Fr 
Er 
2 
n - - 
47 
F 
 — 
Fr) 
j # — 
7 
—n 
nl 


= 





224 


97 Pah, selber I] 
' schuld! Zechpreller 
\sind bei uns gar nicht 
> gern gesehen! 


Wenn ich nur daran * 
denke, wie mir neulich ein 
Kellner Prügel angedroht hat! 
Das war vielleicht ein 
Riesenkerl! Schaurig! 





Ich brauche dringend 
etwas Ruhe. Bitte fahr 


Oje! Ich fühle Halb so wild! Es 
mich ganz elend!} gibt Schlimmeres, 
| glaub mir. 


Märchen! Ich weiß genau, 7 
dass du in Lokalen nie 
bezahlen musst! Dafür 

sorgt dein Glück! | 





7” Hör mal, Jolanda. Ich muss 
dir etwas beichten. Weißt du, in 


nich nach Hause - 


k 


( Auf was hab 
\S ich mich da nur 


eingelassen? Damit | 
muss jetzt Schluss sein. 





225 


lanu! Sta, Das hat die Polizei Haben Sie das 
ae DEN abschleppen lassen Schild nicht 
Auto”? 















Pech für Sie! Die höchsten Politiker und 

Beamten der städtischen Justiz treffen sich } 

nur einen Tag im Jahr in diesem _ 
Gemäuer. | 


u.) 


Du liebe Güte, | 
Halteverbot! Aber hier 
stand vorhin ein Laster 

» und daher konnte ich | | 
> es nicht sehen, 








Und dieser Tag 


Unglaublich! Da glaubt jeder, 
‚Ist ausgerechnet 


der Mann sei ein Glückspilz, 
und dabei wird er vom Pech 
_ verfolgt! Ä 
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wieder mal mächtig 
u  reingerasselt. 
„ Schnaub! 


Es begann damit, dass ich meinen 
Glücksbringer verloren habe. Ist gar 
r 


nicht lange her. 


„Muss ich dir auch 
etwas gestehen. Ich bin 
; Reporterin und kenne dich 
schon länger. 


IB SEE 


Hast du überhaupt 
jemals Glück 
gehabt? Los, sag | 


\ mir die Wahrheit! Tja, mein Glück hat 


mich verlassen, 
fürchte ich. 


Aber das ändert doch hoffentlich 
nichts zwischen uns, oder? 


Nenn du mich 


'f Ich wollte immer den Mann kennen \ 


lernen, der ein Schoßkind des Glücks 


\\ ist. Du hattest mich beeindruckt. 
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/ Mein Interesse an 
dir war allerdings rein \ 
beruflich. Ich wollte 
gem über dich 
schreiben. 


u eine nette Person, diese 


EEE: me BE |” 
Daher, tags se 
ie: Jolanda, aber sie hat dir etwas 


| —r Ir vorgemacht. In Wahrheit wollte 
4, sie nur über dein nr 


—: 


DrreuW, 


mes ya |) 
Suzx< ol 


n 


Schluchz! Sie fehlt mir so sehr! | 


Eure Beziehung 
hatte nie eine 
Zukunft. 
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Jetzt weiß ich zwar, was für ein 
feiner Kerl du bist, aber ich stehe 
nun mal auf ganz normale 
Männer, die weder vom Glück 
noch vom Pech verfolgt sind... 


Das wird sie jetzt wohl bleiben 
lassen. Zum Glück! 


Aber ich hab ihr gesagt, sie soll 
vorbeikommen, weil ich... nein, du ihr 
etwas Wichtiges zu sagen hast. Ah, 

das wird : sie sein! 








/ "Du musst ihr beichten, dass du mich 
an deiner Stelle zu ihr geschickt hast. 


7 Weil sich das so gehört! Und well 










du sonst deinen Ruf als 


en Er Glückskind los bist. 
Was? Aber wieso — 








recht, jetzt weiß 4 
| ich ja Bescheid. Aber dein | 
Anstandsgesülze finde ich 







7 Jolanda schickt mich! Sie hat keine Zeit.“ 
h soll Sie wegen Ihres Glücks interviewe 







Nun, was soll ich | 
sagen? Es erstrahlt in 
neuem Glanze. 
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\ Hähä! Mein Vetter ist etwas 
_ nicht die Wahrheit! Ich Je | | überreizt. Er kann seit Monaten 
warne dich! „_ Seine Miete nicht bezahlen._ 


| Aber wollen wir “ Hoppla! Da hab ich ' 


nsear Gespräch nicht glatt eine Unebenheit 
a übersehen! Was für ein 


_ Pizza fortsetzen? / 


>> Nicht zu fassen! Jetzt tut er so, = ( Sie haben sich doch )), 
als hätte er Pech, damit er bei der Frau —_ nichts getan? £ 
N besser ankommt. Dieser elende | 


” Keineswegs. Sagen 4 
Sie, waren Sie schon mal 
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Oha, ganz Entenhausen in gehobener Ern 
Stimmung? Hat etwa der 1. FC Entenhausen | ___ 


endlich mal wieder gegen Dynamo 
Dümpelbach gewonnen? 


Das wurde 
auch Zeit! 





Stefano Ambrosio (Story), Silvia Ziche (Zeichnungen). 
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| Nein, man feiert den Beginn der Bau- 
arbeiten für die neue Untergrundbahn! [ 


USEN 

RuiDEAN ENTENHA 

PLANUNG: INGENIEURBÜRO 
ÜBERMESSER | 


f Da hat die Stadtverwaltung EN: 5 Die neue Untergrundbahn bringt 
ausnahmsweise mal eine gute De endlich Ruhe in den stehenden 
| Idee gehabt, nicht wahr? A > Verkehr, sozusagen! 


„Dann kann man einkaufen, ohne dass | 
die Milch auf der Heimfahrt sauer wird!” | 


| 


BR 
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Dafür nehme ich es sogar in Kauf, dass \ 
ich eine Weile nicht ungestört mein 
„ __Nickerchen ha... a 


t du ein Glück! Gleich bei dir um die | | 
„ke soll eine Haltestelle hinkommen. 





Mir, äh... ist gerade eingefallen, 
dass ich was vergessen habe, 









) gu Dass ich daran nicht 


Was Wichtiges! Keine Zeit 
für Erklärungen! Ich muss 
laufen! Und wiel 





gedacht habe! 
e “ ET “f f; a i / 
| zen 
a IITTE 


-- a De 
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Den Plänen nach wird die U-Bahn 
dieses Viertel unteraqueren und dicht 
an meinem Haus vorbeiführen. 





V Da lässt es sich überhaupt nicht 
vermeiden, dass sie bei den | 
Ausgrabungsarbeiten auf das..,4 


Um genau zu sein, direkt unter | 
meiner Garage. 











„“Geheimversteck vo 
Phantomias stoßen! 
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Das kann und will ich nicht zulassen! FL Ich miuse dafür sorgen, 
| Es gibt nur einen Weg, das dass die Strecke einen 
_ zu verhindern! Ä MM anderen Verlauf nimmt! 





UÜbermesser. 


Rn, 4 ' In dem Protzbau dort 
—— | W 7 drüben wohnt Ingenieur 


| Er hat die U-Bahn geplant und wird Gut, ich muss also nur 


auch die Bauarbeiten leiten. die Originalpläne finden 
' und ein paar unauffällige 


Änderungen in meinem ; 
Sinne vornehmen. ® 


te 
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| sicher werden sie die kleine Umleitung \ 
im ersten Moment gar nicht | 
bemerken. 


= 5 # 
u en Dt 
er | 
| 
| 
1 


Na also! Alles problemlos über 
die Bühne gega... aahl 





a“ en A" 
.w f we 

Dr > ' u Be E 
’ | ; “ 
k | = 

1 - „ |. n E 

) ij ' 9) % 
{ N) 

. j % 


Wazır 





ETW Y 
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He, Dicker! Was soll 
denn der Radau zu 
„ nachtschlafender Zeit? 


fi Do-dech nicht! Künstler- 1 \ 
pechl! Ah... magst du noch / 
Dein Knöchelchen, Killer Wo 


) Woffl | 





| Ist da etwa jemand? 
Schnapp dir den Schurken, 
„ Dickerchen! Los, fass! 


Herr Düsentrieb kriegt was zu hören! | Hehehe! Der Einbrecher 
Der Köter hätte mindestens eine Stunde konnte ja nicht ahnen, dass 
lang fest schlafen müssen! du Vegetarier bist, was? 





Graul! 
Grrr... 
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Du kriegst auch eine saftige )/ Waff! \ ald... Der Abgang war nicht | 

| Mohrrübe zur Belohnung! Wuff! ar sehr heldenhaft, das 
! De muss ich einräumen. / 
/ Hechel! a. “u | | 


Na ja, was zählt, ist 
immer das, was hinten 
rauskommt, wie ein kluger 
Kopf mal gesagt hat. 


Seit drei Tagen sind die jetzt schon 1 rn 
am Buddeln, aber von einem en 
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Ah, da kommt Ingenieur Über- \ 
messer. Hm... so zufrieden dürfte 
der aber nicht aussehen. 


Hier soll eine 
Haltestelle hin, 
richtig? 


42 7 


a 


Ja, vorbei die Zeiten, wo man 
sich mit riesigen Bauplänen 


| Gleichen wir's lieber 
noch mal mit dem 


[ Mal schauen, ob ich mit meiner 
R\ Minirichtmikrofon aufschnappen kann 
worüber geredet wird. 


il er 


vr er 


Ns 


N 


Diese tragbaren Comp uter heutzutage | 


haben schon ihre Vorteile, was? | 


Ich glaube, ich habe seit Wochen keinen 
Blick mahr auf den Öriginalplarn geworfen. 
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Ich mag keine Computer. Hab 
sie nie gemocht. Grunz! _- 


a 


N 


\ 


ö 


| 


N 


YA 


Klarer Fall! Das ist if Hrmpfl Wo hab ich } 
die Lösung! „__ esnur, wo? 
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"Na bittel Das hab “ 
ich gesucht! 


Natürlich muss ich das Teil 
zuerst auf antik trimmen. 





So ist Herrn Düsentriebs Alterungs- \ | Auf die Weise wird aus Tante Dröghilds 
strahler doch noch zu was gut. scheußlichem Geschenk ein archäo- 
| logisches Fundstück von unschätzbarem 
Wert! Hehe! F 


NT 
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7 Du siehst dir eindeutig zu viele \ 
Kerl in einem langen Mantel gesehen, schräge Filme an, Schorschi. AR N 
der gehopst ist wie ein Känguru! I Noch Kaffee? _ a 


| Hel Steh auf, Schorschil Wenn der Chef 
plötzlich kontrollieren ko... ohl __ 
ar , | 
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Kommen wir nun zum 
zweiten Teil meines 
feinen kleinen Plans. 





Wenigstens auf den Schlummerstrahler ist | 
Verlass! Die beiden werden selig 
durchpennen bis morgen früh! 












Am | ı% | 
nächsten | Herr Ingenieur! Herr | [ Hier! Sehen Sie nur, auf was | 
Ingenieur! Schnell, das] ich gerade gestoßen bin! 
müssen Sie sich 
anschauen! 


Antik, was? Aber kaputt- 1 Das sind Teile von 
gemacht hab ich's nicht, ehrlich. 4 | einem alten Schiff! 
Das war schon so P- 
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f Toll! Das könnte der Beweis 


| dafür sein, dass tatsächlich j 


„ die Wikinger Entenhause 
„entdeckt haben! 


Wir müssen die Arbeiten sofort 
einstellen und einen Archäo- 
logen hinzuziehen! Ä 


Jahrhunderte? Ein paar Monate, 
wenn's hoch kommt! 
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X Unsinn, das war doch YX_Hehehe! Ja 
höchstens mal eine erur au 

Yun rn | 
Gondell fü VS 1), 


Beeindruckend, wenn man 


| bedenkt, wie viele Jahrhunderte 


_ die Teile schon hier liegen. 


| R Das ist nur irgendein scheußliches 


Souvenir, das jemand weggeschmissen , 
hat. Und nicht zu Unrecht! 





Sie kommen näher. Und ich 
hab keinen Dunst, wie ich 
| sie aufhalten kann! 
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ein paar alte Stöpsel für de ,/ 


_ Ohren herumliegen. 


Ich hab's nie ausprobiert, aber 


„angeblich soll dieses Teufelszeug.... 


sich sogar an einem 


| Bi 
Sandhügel die Zähne aus!“ 
AN NVNZE U 
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Keine Stöpsel. Aber diese Spraydose 
aus Herrn Düsentriebs Giftküche bringt 
- mich auf eine geniale Idee| 


..jede Art von Metall elastisch 
wie Gummi machen! Es klappt! 





Mir ist schon klar, dass ich damit 
die Bauarbeiten nicht auf Dauer _ 
lahm legen kann... 


Du, Kurt! Draußen schleicht wieder | 
der Kerl im Mantel heru... ummm... 


Ich muss schleunigst neues 


geht weg wie warme Semmeln! | ME; sabotieren. 


"| Fi 'E 1 
f zen ih A 
4 | er T, = Ä ’A 
® j .. # 
4 ) {| er; 
—_ N 
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He! Pass doch auf, \ 


| dass die Nachtschichten A v 
or | schieben. P/ di 


Na klar! Das sind die Panzer- 
R knacker! Was haben die — 
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(\ Wenn du schon 
\ı vorbeihaust, dann ; 
! richtig! 


| Hm... die Burschen sehen 


aber nicht nach normalen / 
Arbeitern aus! 


Y ZA | Genug getrödelt! Haut rein, ihr Fu 


beiden! Wir haben nicht die 
ganze Nacht Zeit! 


NE 


4) 


u 
a RE) 





DT Denkt an die viele Kohle hinter 
dieser Wand! Das gibt Kraft! 


Bisher war die Bank von Entenhausen \ 
| nicht zu knacken. Von oben nicht machbar 
I und von unten nicht möglich. 


Tja, das dürfte 
eigentlich keinen 
_ überraschen. _ 


| al Stimmt! So nah waren wir dem 


Traum vom Reichtum noch niel 


Aber plötzlich buddeln die Blödel 


| einen Tunnel direkt an der Bank vorbei. 


Da ist der Rest ja ein Kinderspiell 


‚a 
Trotzdem habe ich mit so was nicht |] 
gerechnet. Ich gebe zu, das bringt meine 
Pläne für heute Nacht reichlich 
durcheinander. 





249 


Am besten nehme ich die 


Ganoven hops und... 


9 Fürs Erstelassich die 
Burschen mal Steine klopfen. 


Dann kommen sie wenigs- 
r tens nicht aus der f ZEN 


Übung! Hehehe! 


nr 


- NE 


\ a: 
| A N 


Wie lange brauche 
die denn noch, bis sie | 
durch sind? So ein 
„ lascher Haufen! 
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auurs > = 7 , 
/ id i 


ni 


Moment! Da kommt mir eine Idee, wie ich 
dabei noch ganz elegant mein eigenes Pro- 
blem lösen kann!pr 


d, 


Hurra! Geschafft, Brüder! Wir sind 
so gut wie am Ziell 








' In ein paar Minuten schwimmen 11 Und die Alarmanlage? Daran 


wir im Mammaon! Los, Fan | verschwenden diese Amateure & 


schafft den Tresoröffner ran! oe | offenbar keinen Gedanken! 


Da bleibt mir wohl nichts | 
anderes übrig, als ihnen 
eine unsichtbare Hand 


zu reichen! 


Jetzt schnell den Mini- 
sender eingestellt, bevor - 
sich die Schurken aus dem 
Din Staub machen können. / 
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 Beruhigen 
Sie sich! 


wo. 


rer 

u A 2/1 
MN. 
er 


| 


113% \ | ) 


Die Ordnungskräfte werden alles \_ ' Nicht nötig! Geld und Ganoven 
daransetzen, um die Ganoven | | sind bestens aufgehoben! 
schnellstmöglich dingfest 7 TEN nn 
zu machen! | ff | 


in | a | 
alt N RN 
N er ZR 
ff SS / En Pe 
| ww: 


Pr 
AAN m ee 
IE 
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„Das kam mir verdächtig 7 
| vor und ich folgte ihnen f 
zu ihrem Versteck.” 





Auf meinem nächtlichen Kontroll- \ 
gang sind mir die Panzerknacker 
in der Nähe der Baustelle der 

neuen U-Bahn aufgefallen._- 










„Dort habe ich 
sie dann fest- 
genommen.” 


Sie sehen, das Ganze 
war so was wie ein 
glücklicher Zufall! 





Leider werden Sie sich nun ein neues | Tja, der Tunnel der U-Bahn 
Sicherheitssystem für Ihre Barık öffnet der gesamten Unterwelt | 
zulegen müssen. Anrı Tür und Tor zu Ihren 
m IK Tresorräumen! 
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Da ist es mit einer gewöhnlichen W | Unter diesen Umständen \ 
Alarmanlage nicht mehr getan. Das werde ich auf der Stelle für 
| wird teuer, meine Herren! Aber Sie] eine Umleitung der Aka 
_ U-Bahn sorgen! 
"ma, 














— 





Ich will gleich nach Hause 
laufen und die Originalpläne 
holen, Herr Bürgermeister! 


Ich bin sicher, die Anwohner des 


Ar = 7 
Das glaube 
Viertels werden Verständnis für ich auch. 


diese Maßnahme aufbringen! 


| a - - 
| a [er 













= nn — 
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Phantomias, würdest du mir \ —/ Aber mit Vergnügen, Herr Ingenieur! | 
netterweise dabei helfen, ' Sie können die Sache sozusagen als / 
eine neue Strecken- : on erledigt betrachten! Hihil | 
führung auszu- tar] = | 
arbeiten? 
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Das neue LTB | 
„In tierischer Missi on“ 
erscheint am 





Li 
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